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sparkasse-wasserburg.de

Nähe ist einfach.
Weil man die Sparkasse immer und überall erreicht.
Von zu Hause, mobil und in der Filiale.

Wenn‘s um Geld geht

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
die närrische Zeit ist nun vorbei, 
die Fastenzeit hat begonnen und 
dem Frühling gehen wir nach dem 
vielen Schnee hoffentlich jeden Tag 
einen Schritt mehr entgegen. 
Zuerst möchte ich mich bei unse-
ren Winterdienstmitarbeitern be-
danken. Trotz der immer wieder 
starken Schneefälle, so viel wie 
schon seit etlichen Jahren nicht 
mehr, haben sie dafür gesorgt, dass unsere Gemeindestra-
ßen sicher befahrbar waren. 
Sobald es die Witterung zulässt, werden die Bankette der 
gemeindlichen Straßen von unserem Bauhof wieder her-
gerichtet.
Aufgrund personeller Engpässe mussten wir leider in den 
letzten Wochen zwei Gruppen im Kindergarten schließen. 
Krankheitsbedingt ist unser Kindergartenteam stark ge-
schwächt. Die Leitung versucht mit vollem Einsatz, in Zu-
sammenarbeit mit dem Förderverein und Aushilfen, den 
Kindergartenalltag so normal wie möglich am Laufen zu 
halten. 
Ich bitte an dieser Stelle für etwaige Unannehmlichkeiten 
alle betroffenen Eltern um Verständnis und wünsche allen 
Mitarbeitern rasche Genesung. 
Anfang Februar fand die Übergabe des „Kleiderkammerls“ 
statt. Das „alte Team“ hat sich verabschiedet und die Ver-
antwortung an neue, engagierte Mitbürger übertragen. 
Ich freue mich, dass es mit dem „Kammerl“ weitergeht 
und Bedürftige sich weiterhin an den gespendeten Klei-
dern und Sachgegenständen erfreuen können. Den Eh-
renamtlichen wünsche ich viel Glück und Spaß bei der ge-
meinnützigen Arbeit.
In diesem Jahr wird ein neuer Maibaum unseren Eckergar-
ten schmücken, da der alte Baum wegen Pilzbefall gefällt 
werden musste. Der Neue ist schon geschnitten und wur-
de anscheinend auch schon gestohlen. Das verspricht uns 
einen schönen 1. Mai mit einem „griabigen Maibaumauf-
stellen“.
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Aus der Gemeindeverwaltung

Sehr enttäuscht bin ich über die Vorfälle am Samstag, den 
16.02.2019. Unbekannte bewarfen mehrere Gebäude in 
Griesstätt mit rohen Eiern. Es entstand kein Sachschaden, 
jedoch ist dieses Verhalten für mich ein wenig befremd-
lich. Sollte jemand etwas beobachtet haben, meldet dies 
bitte bei uns im Rathaus.
Ich wünsche Euch eine erholsame Fastenzeit.
Macht’s gut und schaut auf Euch! 
Bis demnächst auf diesen Seiten.
Euer Robert Aßmus, 1. Bürgermeister

Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2019

HAUSHALTSSATZUNG der Gemeinde Griesstätt für das 
Haushaltsjahr 2019:
Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung (GO) er-
lässt die Gemeinde Griesstätt folgende Haushaltssatzung:
§ 1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt im Verwaltungshaushalt in 
den Einnahmen und Ausgaben mit 4.751.375 Euro und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
1.808.255 Euro ab.
§ 2 Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investiti-
onen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf 0 
Euro festgesetzt.
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt.
§ 4 Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Ge-
meindesteuer werden wie folgt festgesetzt:
 1.  Grundsteuer 
  a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
      Betriebe (A)   320 v. H.
  b) für die Grundstücke (B) 320 v. H.
 2.  Gewerbesteuer 340 v. H.
§ 5  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
791.895 Euro festgesetzt.
§ 6 Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2019 in Kraft.

Der diesjährige Haushalt 2019 hat in Einnahmen und Aus-
gaben ein Volumen in Höhe von 6.559.630 Euro und fällt 
somit um 128.553 Euro bzw. 2 % höher  aus als der Haus-
halt 2018 mit einem Volumen von 6.431.077 Euro. Auf 
den Verwaltungshaushalt (= Einnahmen und Ausgaben für 
den laufenden Betrieb) entfallen 4.751.375 Euro (Vorjahr 
4.587.238 Euro) und auf den Vermögenshaushalt (= Ein-
nahmen und Ausgaben für Investitionen) 1.808.255 Euro 
(Vorjahr 1.843.839 Euro).

Ein Vergleich der Haushaltspläne 2019 und 2018 zeigt im 
Verwaltungshaushalt eine Erhöhung des Volumens um 
164.137 € bzw. um 3,58 %. Der Vermögenshaushalt weicht 
gegenüber dem Vorjahr dagegen leicht ab. Die Verminde-
rung beträgt 35.584  € bzw. 1,93  %. Im Gesamtvergleich er-
höht sich das Haushaltsvolumen im Jahr 2019 um 128.553 
€ bzw. um 2,00 %. Die bereinigten Gesamtausgaben des 
Verwaltungshaushalts erhöhen sich 2019  gegenüber 2018  
um 382.313 € oder 9,33 %. 

Kaltenecker Straße 9
83544 Albaching

Mobil: 0173/ 8608777
E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de

18.02.16 09:14:02     [Anzeige '319691 / Wasserburger Nachhilfe' - OVB | blick | Blick] von J.Demirkiran (Color Bogen):

Trankgasse 1 · D-83512 Wasserburg · Telefon: 0 80 71/66 19 

Internet: www.wasserburger-nachhilfe.de · E-Mail: info@wasserburger-nachhilfe.de

Seit 1999

..

• Professionelle Nachhilfe und 
Prüfungsvorbereitung

• Erfahrene und ausgebildete
Nachhilfelehrer

• Flexible Laufzeiten

• Kostenlose Schnupperstunde

• Alle Klassen, alle Fächer
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VErWALTuNGSHAuSHALT Einnahmen Ausgaben

Allgemeine Verwaltung 32.383 € 802.512 €

öffentliche Ordnung 31.400 € 41.267 €

Schulen 87.946 € 390.908 €

Wissenschaft, Forschung, Kultur 100 € 15.948 €

Soziale Sicherung 562.500 € 1.200.559 €

Gesundheit, Sport, Erholung 7.800 € 26.410 €

Bau- Wohnungswesen, Verkehr 71.100 € 295.880 €

öffentl. Einricht., Wirtsch.förd. 306.950 € 311.926 €

Wirtschaftliche Unternehmen 126.912 € 39.100 €

Allgemeine Finanzwirtschaft 3.524.284 € 1.626.865 €

4.751.375  € 4.751.375  €

Zusammenfassung der Einnahmen und Ausgaben nach 
Einzelplänen:

Der HAuSHALTSpLAN stellt die Grundlage und den Rah-
men für alles gemeindliche Handeln dar. Hier werden mit 
den Mittelveranschlagungen die eigentlichen Entschei-
dungen darüber getroffen, welche Maßnahmen im laufen-
den Jahr verwirklicht werden können und welche Planun-
gen und Wünsche noch zurückstehen müssen.

Die Entwicklung der wichtigsten Einnahmen von 2010 bis 2022 (Ende Finanzplanungszeitraum) 
lt. Steuerschätzung Oktober 2018

EKSt.=Einkommenssteuerbeteiligung 
SZ=Schlüsselzuweisungen 

GWST=Gewerbesteuer 
GrSt.B=Grundsteuer B  

Zertifizierter Datenschutzbeauftragter
 ● Datenschutz
 ● IT-Sicherheit

Zertifizierter EDV-Sachverständiger
 ● Privatgutachten
 ● Wertgutachten
 ● Versicherungsgutachten 

chiemgau consulting
BERATUNG - DATENSCHUTZ - GUTACHTEN

Inhaber: Martin Fuchs •  08039-9099430 
Alpenstraße 9 • 83556 Griesstätt

eMail: info@chiemgau-consulting.de 
www.chiemgau-consulting.de
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VErmöGENSHAuSHALT Einnahmen Ausgaben

Allgemeine Verwaltung 0 €         3.000 €

öffentliche Ordnung 10.900 € 10.300 €

Schulen 0 € 8.000 €

Wissenschaft, Forschung, Kultur 0 € 0 €

Soziale Sicherung 0 € 62.500 €

Gesundheit, Sport, Erholung 0 € 0 €

Bau- Wohnungswesen, Verkehr       83.500 € 6.500 €

öffentl. Einricht., Wirtsch.förd.       849.500 € 70.000 €

Wirtschaftliche Unternehmen 175.065 € 120.000 €

Allgemeine Finanzwirtschaft       689.290 € 1.527.955 €

1.808.255 € 1.808.255 €

ÜBErSIcHT ÜBEr dIE WIcHTIGSTEN EINNAHmEN 
uNd AuSGABEN:

VErWALTuNGSHAuSHALT

Einnahmen 2019 in €

Einkommensteuer 1.713.000 

Schlüsselzuweisungen                  749.072

Gewerbesteuer 482.500 

Zuschüsse Kindergarten 330.000 

Kanalgebühren 270.100 

Grundsteuer B           212.300 

Ausgaben 2019 in €

Personalausgaben (gesamt 68 Beschäftigte; 
davon 42 Beschäftigte im  Kindergarten) 2.057.042

Kreisumlage 1.245.408

Unterhalt Straßen, Gebäude, Grundstücke 568.729

Zuführung zum Vermögenshaushalt 244.200

Schulverbandsumlage 116.884

Gewerbesteuerumlage 88.300

Zinsaufwand 48.857

VErmöGENSHAuSHALT

Einnahmen 2019 in €

Veräußerung Anlagevermögen 933.565

Zuführung vom Verwaltungshaushalt 244.200

Investitionskostenpauschale 126.500

Beiträge und ähnliche Entgelte 104.000

Zuweisungen und Zuschüsse 81.400

Ausgaben 2019 in €

Tilgung von Krediten
- davon ordentliche Tilgung
- davon außerordentliche Tilgung

478.276
228.276
250.000

Deckung Sollfehlbetrag 2017 382.657

Zuführung Sonderrücklage
außerordentliche Kredittilgung 250.000

Zuführung Bausparvertrag 219.432

Zuführung allgemeine Rücklage 179.000

Baumaßnahmen 125.000

Erwerb von Grundstücken 125.000

Die allgemeine Rücklage dient der teilweisen Deckung des 
Ausgabenbedarfs im Vermögenshaushalt. Sie soll darüber 
hinaus die rechtzeitige Leistung von Ausgaben sichern 
(Betriebsmittel der Kasse). Diese Rücklage muss jedoch 
mindestens so hoch sein wie 1 % der Ausgaben des Ver-
waltungshaushalts nach dem Durchschnitt der drei dem 
Haushaltsjahr vorangehenden Jahre.
Im Jahr 2018 betrug der Schuldenstand zu Beginn des Jah-
res 1.422.531 Euro und konnte durch ordentliche Tilgun-
gen in Höhe von 211.684 Euro (Vorjahr 204.472 Euro or-
dentliche Tilgungen) zum 31.12.2018 auf 1.210.847 Euro 
gesenkt werden.

Gartengestaltung Achatz

Christoph Achatz

Am Leitenfeld 10
83556 Griesstätt

Telefon: 0 80 39 / 9 09 67 02
Telefax: 0 80 39 / 9 09 67 03

Mobil: 01 77 / 6 68 29 92
eMail: achatz-landschaftsbau@web.de

www.achatz-landschaftsbau.de

WOHNGESUNDE 
LEBENSRÄUME.
ÖKO. LOGISCH.

Obermühle 2  I  83556 Griesstätt  I  Tel: 08038/220  I  www.lindauer-holzbau.de
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Errichtung von Gartenhäusern usw.

Wir möchten darauf hinweisen, dass Zäune, Pergolen/
Terrassenüberdachungen, Gartenhäuser, Gewächshäuser, 
Carports, Garagen usw. unter Umständen genehmigungs-
pflichtig sein können. Bitte informieren Sie sich daher 
vor dem Kauf von Baumaterial oder Fertigteilen beim ge-
meindlichen Bauamt, ob bzw. welche Auflagen zu erfüllen 
sind.

Im Jahre 2010 lag die Verschuldung bei einem Höchststand 
von 3.276.072 Euro.  In den letzten 8 Haushaltsjahren wur-
den Kredittilgungen in Höhe von 2.065.226 Euro geleistet 
bzw. wurde der Schuldenstand in 8 Jahren um 63,04 % re-
duziert.
Im Haushaltjahr 2019 ist wie in den Vorjahren keine Kredit-
aufnahme vorgesehen und der Schuldenstand vermindert 
sich somit weiter um 228.276 Euro (ordentliche Tilgungs-
leistungen) und 250.000 Euro (außerordentliche Tilgungs-
leistungen) und beträgt am 31.12.2019 somit 732.571 
Euro. Dies wird dann seit 2010 einer Gesamttilgung in 
Höhe von 2.543.501 Euro oder 77,64 % entsprechen.
Die Pro-Kopf-Verschuldung beträgt zum 31.12.2019 somit 
255,61 Euro und liegt damit deutlich unter dem Landes-
durchschnitt (vergleichbarer Gemeinden von 1.000 bis un-
ter 3.000 Einwohner) mit 605,00 Euro je Einwohner.
Der Haushalt wurde mit Schreiben vom 11.02.2019 ohne 
Beanstandungen durch die Rechtsaufsicht im Landratsamt 
Rosenheim genehmigt.

Thomas

Huber

�

�

�

PLANUNG

BERATUNG

EIGENE

FERTIGUNG

von

Fenstern und Türen

Wintergärten

Innenausbau

Küchen

Schlafzimmer

�

�

�

�

�

Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153

7. Änderung des Bebauungsplanes „radlersberg“

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 08.08.2018 die 
7. Änderung des Bebauungsplanes „Radlersberg“ im be-
schleunigten Verfahren der Innenentwicklung nach § 13a 
Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen. Der Planentwurf 
einschließlich Begründung wurde vom Gemeinderat am 
12.12.2018 gebilligt. Am 20.02.2019 wurden vom Gemein-
derat die Stellungnahmen (öffentliche Auslegung und Be-
teiligung der Behörden) abgewogen und beschlossen. Der 
geänderte Planentwurf mit Begründung in der Fassung 
vom 20.02.2019 liegt in der Zeit vom 6. März bis 29. März 
2019 in der Gemeindeverwaltung, Zimmer 6 während der 
allgemeinen Dienststunden zur Einsicht öffentlich aus.
Während der Auslegungsfrist kann jedermann zu den ge-
änderten oder ergänzten Teilen Stellungnahmen abgeben. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberück-
sichtigt bleiben. Die Grundzüge der Planung werden nicht 
berührt. Der Geltungsbereich der 7. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Radlersberg“ ist im nachfolgenden Lageplan 
ersichtlich:

Der Gemeinderat hat über die Vergaberichtlinien disku-
tiert und die Verwaltung beauftragt, diese auszuarbeiten. 
Die Richtlinien werden zu gegebener Zeit bekanntgege-
ben. Erst dann sind Bewerbungen für das Baugrundstück 
möglich.
Die Unterlagen können auch auf der Homepage der Ge-
meinde Griesstätt unter https://www.griesstaett.de/all-
gemeine-informationen/bauleitplanung.html eingesehen 
werden.

KFZ-SLEIK

Rudolf Sleik
Alpenstraße 29
83556 Griesstätt

Mobil: 0172 / 8496087

Tel.: 08039/9088510       info@kfz-sleik.de
Fax: 08039/9085351       www.kfz-sleik.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Mo - Fr  08:00 - 12:30 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Bestellen Sie den Newsletter der Gemeinde Griesstätt 
über http://www.griesstaett.de/allgemeine-informa-
tionen/aktuelle-bekanntmachungen/newsletter.html. 
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ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de

Aus den Sitzungen des Gemeinderates 

In der Gemeinderatssitzung vom 12.12.2018 wurden fol-
gende Tagesordnungspunkte behandelt:
Der Gemeinderat beschloss mit 11:1 Stimmen, zwei An-
träge auf Erlass einer Außenbereichssatzung in den Orts-
teilen Laiming und Wörlham zurückzustellen. Im Jahr 2019 
soll mit einem Bauleitplaner zügig ein Gesamtkonzept er-
stellt werden.
Der Gemeinderat beschloss mit 11:1 Stimmen den Plan-
entwurf zur 7. Änderung des Bebauungsplanes „Radlers-
berg“ nach § 13a BauGB als Bebauungsplan der Innenent-
wicklung" mit Begründung, gefertigt von Wüstinger-Rickert 
Architekten und Stadtplaner PartGmbB,  jeweils in der 
Fassung vom 11.12.2018 zu billigen. Der betroffenen Öf-
fentlichkeit und den berührten Behörden und Trägern öf-
fentlicher Belange wird Gelegenheit zur Stellungnahme 
gegeben.

Aus dem Gemeinderat

Verkauf  landwirtschaftlicher Flächen

Die Gemeinde bittet Grundstückseigentümer, die die Ab-
sicht haben, Grundstücke, landwirtschaftliche Flächen 
oder ähnliches zu verkaufen, sich auch an die Gemeinde 
zu wenden, da diese Flächen möglicherweise als Aus-
gleichsfläche verwendet werden könnten.

Volksbegehren "Rettet die Bienen"

In der Zeit vom 31. Januar bis 13. Februar 2019 wurde das 
Volksbegehrens „Artenvielfalt & Naturschönheit in Bay-
ern“ (Kurz „Rettet die Bienen!“) durchgeführt.
In der Gemeinde Griesstätt haben 333 von 2.130 Stimm-
berechtigten für das Volksbegehren unterzeichnet (15,6 
%). Im gesamten Landkreis Rosenheim haben sich von 
194.394 Stimmberechtigten 37.244 Personen bzw. 19,2 % 
für das Volksbegehren ausgesprochen.

markus pietzykatis
maler- und lackierermeister

kirchenmalermeister

hans-brunner-str. 15 • 83556 Griesstätt
mobil: 0151 / 15 84 11 69

email: info@maler-mp.de • www.maler-mp.de

• Illusionsmalerei
• Denkmalpflege
• Restauration
• Poliment-/ Ölvergoldung
• Logos / Schriften
• Spachteltechniken

• Wisch-/ Lasurtechniken
• Kreative Wandgestaltung
• Fassadengestaltung
• Lackierarbeiten
• Holzbeschichtungen

Der Gemeinderat stellte fest, dass für die Aufstellung ei-
ner Außenbereichssatzung für das Gebiet Weiglham durch 
die Gemeinde Eiselfing keine Bedenken und Anregungen 
bestehen.
Der Gemeinderat stellte fest, dass keine Bedenken und 
Anregungen bzgl. der Aufstellung eines Bebauungsplanes 
„Kerschdorf Nord-West“ durch die Gemeinde Eiselfing be-
stehen.
Der Gemeinderat stellte fest, dass keine Bedenken und 
Anregungen bzgl. der 11. Änderung des gemeinsamen 
Flächennutzungsplanes für den Raum Wasserburg a. Inn 
bestehen.
Bauanträge: 
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Sanierung des 
Wohnteils eines denkmalgeschützten Bauernhauses und 
Umnutzung der Tenne zu Wohnzwecken auf einem Grund-
stück in Edenberg" mit 12:0 Stimmen sein gemeindliches 
Einvernehmen. Gemäß der gemeindlichen Stellplatz-
satzung sind für das Vorhaben 2 Stellplätze erforderlich. 
Diese Stellplätze müssen spätestens mit Aufnahme der 
Nutzung des Vorhabens hergestellt und benutzbar sein. 
Im südlichen Bereich des Grundstücks befindet sich der 
gemeindliche Regenwasserkanal. Sofern für diesen Kanal 
keine Abwasserdienstbarkeit vorhanden ist, ist umgehend 
eine Dienstbarkeit  zu bestellen.
Der Antrag der WING GmbH vom 4.12.2018 auf Anschluss 
eines Anwesens an der Alpenstraße an den gemeindlichen 
Regenwasserkanal wurde mit 12:0 Stimmen abgelehnt. 
Als Nachweis für die Oberflächenentwässerung ist ein Bo-
dengutachten/Sickerversuch eines anerkannten Büros für 
Baugrunderkundung vorzulegen.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 14.11.2018/ Genehmigung von Rechnungen:
- Mulcharbeiten im Gemeindegebiet: brutto 2.192,58 €
- Umbau Fußweg Wasserburger Straße 2: brutto 2.653,25 

€ (genehmigtes Angebot 2.402,16 €)
- Wiederkehrende Prüfungen Abwasserbehälter in Höhe 

von brutto 2.126,83 €
In der Gemeinderatssitzung vom 23.01.2019 wurden fol-
gende Tagesordnungspunkte behandelt:
Der Gemeinderat stellte mit 12:0 Stimmen fest, dass kei-
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ne Bedenken und Anregungen bzgl. der Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 10 „Sportplatz Zellerreit“ durch die 
Gemeinde Ramerberg bestehen.
Der Gemeinderat stellte mit 12:0 Stimmen fest, dass keine 
Bedenken und Anregungen gegen die Aufstellung der 11. 
Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich Zeller-
reit durch die Gemeinde Ramerberg bestehen.
Der Gemeinderat stellte mit 12:0 Stimmen fest, dass sich 
zur 17. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemein-
de Vogtareuth an den bereits geäußerten Bedenken bzgl. 
der Einleitung des Oberflächenwassers in den Spöckgra-
ben nichts geändert hat, da keine anderweitige Planung 
zur Oberflächenwasserbeseitigung vorliegt. 
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Erneuerung des 
bestehenden Dachstuhls auf einem Grundstück in Feld" 
mit 11:0 Stimmen sein gemeindliches Einvernehmen. 
Die Errichtung eines Carports in einer Glas-/Stahlkonstruk-
tion auf einem Grundstück in der Dr.-Giglinger-Straße hält 
der Gemeinderat grundsätzlich für vorstellbar. Für den er-
forderlichen Antrag auf isolierte Befreiung ist jedoch eine 
Planzeichnung einzureichen.
Der Gemeinderat beschloss mit 12:0 Stimmen die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan der Gemeinde Gries-
stätt für das Haushaltsjahr 2019, sowie mit 11:1 Stimmen 
den Finanzplan und das Investitionsprogramm für die Jah-
re 2018 bis 2022 nach den Anlagen zum Haushaltsplan 
2019.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 12.12.2018/ Genehmigung von Rechnungen:
- Bodenverlegung für die Küche im Rathaus in Höhe von 

brutto 1.215,59 €
- Hackschnitzel für die gemeindlichen Spielplätze in Höhe 

von brutto 1.320,90 €
- Einbau FRT (Brandmeldeanlage) im Feuerwehrhaus in 

Höhe von brutto 1.301,27 €
- Heizölkauf Rathaus in Höhe von brutto 4.653,03 € (5.501 

ltr.)
- Heizölkauf Schule/ Kindergarten in Höhe von brutto 

11.836,38 € (14.015 ltr.)
- Seminar „Gemeindeentwicklung Griesstätt“ am 23. und 

24.11.2018 in Höhe von brutto 2.325,00 €
- Straßenkehren vom 29./30.10.2018 in Höhe von brutto 

2.551,36 €
- Malerarbeiten Rathaus 1. OG in Höhe von brutto 

1.263,30 €
- Beratungsleistungen i. S. Brandschutz Altenhohenau in 

Höhe von brutto 1.990,28 €
- Grenzwiederherstellung Innstraße/Rosenaustraße in 

Höhe von brutto 1.147,20 €
- Befahrung Regenwasserkanal Edenberg in Höhe von 

brutto 1.093,02 €
- Fliesenarbeiten im Rathaus 1. OG in Höhe von brutto 

1.519,91 €
- Aktualisierung des Betriebsführungsvertrags Abwas-

seranlage zwischen der Gemeinde Griesstätt und der 
SüdWasser GmbH für den Zeitraum 01.07.2018 bis 
30.06.2020

- Spende an den Frauen- und Mädchennotruf Rosenheim 
e. V. in Höhe von 150 €

- Beschaffung eines Pflugs für den Winterdienst in Höhe 
von 4.500 €

In der Gemeinderatssitzung vom 20.02.2019 wurden u.a. 
folgende Tagesordnungspunkte behandelt:
Der Gemeinderat nahm den Antrag des Gemeinderatsmit-
glieds Georg Weiderer auf Entlassung aus dem Ehrenamt 
als Gemeinderatsmitglied an und stellte den Amtsverlust 
als Gemeinderatsmitglied förmlich durch Beschluss mit 
11:0 Stimmen fest. 
Eine offizielle Verabschiedung im Gemeinderat war leider 
nicht möglich, da Herr Weiderer aus gesundheitlichen 
Gründen nicht anwesend sein konnte. Bürgermeister Aß-
mus stellte fest, dass Herr Weiderer seit 01.05.2008 im 
Gemeinderat vertreten war und diesen mit seinem Fach-
wissen auch durch seine Tätigkeit als Bauhofleiter und 
Feuerwehrkommandant tatkräftig unterstützt hat. Der 
Gemeinderat wird auch in Zukunft auf seine Kenntnisse 
zugreifen.
Der Gemeinderat stellte in diesem Zusammenhang eben-
falls durch Beschluss mit 11:0 Stimmen fest, dass nach dem 
Verzicht auf das Ehrenamt durch Herrn Johannes Thaller 

Rosenheimerstr. 34 b
83556 Griesstätt
Telefon  08039 / 9217
Mobil 0160 / 94912887
E-Mail info@immokaiser.de
Web www.immokaiser.de

Immobilienvermittlung
Sachverständigenbüro

Gerhard Kaiser

KanalserviceBraunen
Am Leitenfeld 4  .  83556 Griesstätt  .  Fon 0 80 39 . 40 99 106  .  Fax 0 80 39 . 40 99 107

Kanal und Umwelt sauber!

Kompetent und bestens ausgerüstet

Reinigung  .  Inspektion  .  Dichtheitsprüfungen  .  Sanierung

www.kanalservice-braunen.de

Kanalservice

info@kanalservice-braunen.de
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Herr Christian Graf nächster Listennachfolger im Wahlvor-
schlag Nr. 01 „Christlich-Soziale Union in Bayern (CSU)“ ist. 

Der erste Bürgermeister Robert Aßmus (Foto, re.) nahm 
dem neuen Mitglied des Gemeinderates Christian Graf (li.)
gemäß Art. 31 Abs. 4 GO den Eid ab.
Der Tagesordnungspunkt "Nachrücker in den Bauaus-
schuss" wurde bis zur nächsten Gemeinderatssitzung zu-
rückgestellt.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 23.01.2019/ Genehmigung von Rechnungen:
- Reinigen der Pumpwerke und TÜV Pumpwerk Holzhau-

sen in Höhe von brutto 1.388,14 €
- Kundendienst Fendt 312 Vario S4 (500h) in Höhe von 

Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden am 
Mittwoch, 20.03. und am Mittwoch, 17.04.2019 statt.

brutto 1.082,27 €
- Heizöl Alpenstraße 1 (1.999 ltr.) in Höhe von brutto 

1.490,21 €
- neue Reifen Case CS120 in Höhe von brutto 2.088,93 €
- Brand-/Rauchschutz-Türelement und Zimmertürdrücker 

im Rathaus in Höhe von brutto 2.984,26 €
- T30-Brandschutztüren im Lehrerhaus in Höhe von 

brutto 2.944,06 € (genehmigtes Angebot in Höhe von 
2.601,34 €)

- Weiterbeauftragung der Überarbeitung des gemeindli-
chen Abwasser-GIS

- Anschaffung eines neuen Spielgerätes für den Pausen-
hof der Grundschule

- Prüfung der Voraussetzungen für den Ausbau der Straße 
Kolbing-Straß 

- Die Bankette Kolbing-Straß sollen repariert werden so-
bald es die Witterung zulässt 

Weitere Tagesordnungspunkte  der Gemeinderatssitzung 
vom 20.02.2019 werden im nächsten Gemeindeblatt ver-
öffentlicht.
Aus Platzgründen wurden die Sitzungsprotokolle von der 
Redaktion gekürzt. Die ungekürzten Protokolle finden Sie 
auf www.griesstaett.de.

AUTOHAUS HUBER GMBH
Anton-Woger-Str. 7, 83512 Wasserburg am Inn, Tel.: 08071 9207-0
skoda@zum-huber.de, www.zum-huber.de

Jetzt Euro 4-5 Diesel in Zahlung geben und auf Neuen ŠKODA Euro 6 umsteigen.
Ob Landstraße oder Innenstadt, Autobahn oder City-Ring: Mit ŠKODA genießen Sie auch in Zukunft überall freie Fahrt - dank unserer Wechselprämie1! 
Geben Sie einfach Ihren alten Diesel mit Euronorm 4 oder 5 bei uns in Zahlung und steigen Sie auf einen neuen ŠKODA der Abgasnorm Euro 6 um. So 
sichern Sie sich bis zu 6.500,- € zusätzlich! Alle wichtigen Informationen dazu gibt´s bei uns im Autohaus. Kommen Sie vorbei - wir freuen uns auf Sie.

1 Modellabhängige Prämie beim Kauf eines noch nicht zugelassenen ŠKODA Neuwagens (aktuelles ŠKODA Modell mit allen Antriebsarten gemäß Euronorm 6) in Höhe von bis zu 6.500, - € (z. B. für den ŠKODA 
SUPERB). Prämienvoraussetzung ist die Inzahlungnahme eines Pkw mit Dieselmotorisierung (Euronorm 4-5) durch einen ŠKODA Partner. Das Altfahrzeug muss seit dem 02.10.2018 auf den Käufer zugelassen sein. 
Eine Barauszahlung der Prämie ist nicht möglich. Pro Ankauf ist nur eine Prämie gültig. Das Angebot für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer gilt vom 24.01.2019 bis zum 30.04.2019 (Kaufvertragsdatum). 
Nicht kombinierbar mit weiteren Sonderkonditionen oder Sonderaktionen.

Bis zu  
6.500,– €1  
sichern.

Bis zu  
6.500,– €1  
sichern.

JETZT BIS ZU 6.500,- € 
WECHSEL-PRÄMIE1 SICHERN.

SIMPLY CLEVER
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Gründung eines sozialen Vereins - 
eine Art Griesstätter Helferkreis

In der Bürgerversammlung vor 2 Jahren hat Herr Heinz 
Schmidt den Wunsch geäußert, für Griesstätter Gemein-
debürger, insbesondere Senioren und Bedürftige (darun-
ter können natürlich auch alleinerziehende Mütter/Väter 
etc. zählen) einen ehrenamtlichen Fahrdienst (z.B. zum 
Arzt, zum Einkaufen oder zu Veranstaltungen) anzubieten. 
Daraufhin haben sich noch zwei weitere interessierte Hel-
fer gefunden.
Um bei solchen Fahrten oder kleineren Begleitungen im 
Alltag versichert zu sein, ist es allerdings notwendig, einen 
Verein zu gründen. 
Der Seniorenbeauftragte Thomas Waldvogel hatte in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Griesstätt zu einem Hel-
ferkreisgespräch eingeladen. Diese Gesprächsrunde fand 
am 31.01.2019 im Sitzungssaal des Rathauses statt. Die 
vom Seniorenbeauftragten beabsichtigte Vernetzungsar-
beit mit der Behindertenbeauftragten, der Vdk-Vorsitzen-
den, einer Vertreterin des Asyl-Helferkreises und zwei Da-
men aus der Gemeinde Eiselfing, die dort im Ort bereits 
so einen Verein gegründet haben, fand Zuspruch von allen 
Seiten. 
Es waren sich alle einig, einen Verein gründen zu wollen, 
um hilfsbedürftige und einsame Personen durch kosten-
lose Besuche, Beschäftigungen und Fahrten zu unter-
stützen.
Für einen Verein sind jedoch mindestens 7 mitglieder 
notwendig! deshalb werden dringend noch weitere In-
teressierte gesucht!
Sollten Sie bei der Vereinsgründung oder als zukünfti-
ges Mitglied mitwirken wollen, können Sie sich gerne bei 
Herrn Schmidt unter  08039/3495 oder bei der Gemein-
de unter  08039/9056-11 melden.

Soziales

Katharina Andraschko als Seniorenbeauftragte 
verabschiedet

Nach zwanzig Jahren toller Arbeit als Seniorenbeauftragte 
hat Frau Katharina Andraschko ihr Amt am 01.01.2019 an 
Herrn Thomas Waldvogel übergeben. Kathi hatte immer 
ein offenes Ohr für die Griesstätter Senioren und hat sich 
sehr für diese eingesetzt. 

Die Seniorennachmittage werden weiterhin von Frau An-
draschko gestaltet und geleitet.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Frau Andraschko für 
ihr riesiges Engagement und wünschen Herrn Waldvogel 
viel Erfolg in seinem neuen Amt.

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt:   

- 1 blaue Stofftasche nebst rotem Brillenetui und Brille 
mit rotem Gestell und dunklen Gläsern

Die Fundsachen können in der Gemeindeverwaltung, 
Zimmer 4, abgeholt werden. Sie können das Fundamt 
telefonisch unter 08039/9056-31 oder per E-Mail unter 
s.rossrucker@griesstaett.de erreichen.

Aus dem Fundamt

KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten

EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48

Senioren- & Pflegeheim Halfing

Wenn Du meinst, es geht nicht mehr...
Beste Pflege rund um die Uhr für Alle!

Informieren Sie sich! Tel. 08055/18900
www.mayer-reif-pflegeheime.de

Wenn Du meinst, es geht nicht mehr...
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das Kleiderkammerl - Vom Suchen und Finden

Wie bereits im Gemeindeblatt 8-2018 berichtet, wird das 
Griesstätter Kleiderkammerl seit Anfang Januar von einem 
neuen Team weitergeführt. Am 7. Februar erfolgte nun die 
offizielle Schlüsselübergabe.

Das neue Team möchte sich gerne vorstellen und einige 
Worte an die Bürgerinnen und Bürger richten:
Was wir sind:
Wir sind ein Treffpunkt in der Innstraße 11 mitten in Gries-
stätt zum Austausch von Ideen und Dingen. Jeder ist bei 
uns willkommen. Bei uns wird vieles gebracht und natür-
lich auch abgeholt. Es gibt spielende Kinder, erleichterte 
Spender und glückliche Abnehmer, nette Gespräche und 
viele kleine Schätze.
Was wir uns wünschen:
Bitte sammelt und bringt Sachen (Kleidung, Spielzeug und 
Haushaltswaren), die Ihr und Euer Umfeld nicht mehr 
braucht. Wir freuen uns über jede Spende, lediglich intakt 
und sauber sollte sie sein. 

Geöffnet ist das Kleiderkammerl jeden 1. und jeden 3. 
Donnerstag im Monat. 
Abgabe gerne vormittags zwischen 9:00 und 11:00 Uhr 
und nachmittags zwischen 15:30 und 17:30 Uhr. 
Nachmittags zwischen 15:30 und 17:30 Uhr können Men-
schen, die Bedarf haben, zum Aussuchen kommen. Gerne 
einfach mal rein schauen  - es ist immer was los!
Warum es uns gibt:
Damit die unterstützt werden, die es wirklich brauchen 
und für Familien und Personen, denen die finanziellen Mit-
tel für Neuware fehlen. Aber auch ökologisch gesehen ist 
es wertvoll, dass dort Sachen weitergegeben anstatt ent-
sorgt werden - eine Mischung aus SecondHand und Upcyc-
ling sozusagen. Was bei uns keinen Abnehmer findet, wird 
in die Osteuropahilfe weitergeleitet oder an andere soziale 
Einrichtungen, zum Beispiel an Tierheime.
Unser Team:
Kommt vorbei und lernt uns kennen. Wir sind aus dem 
Dorf und dem Umland. Manche sind seit Langem dabei, 
andere sind neu eingestiegen, also altbekannte und neue 
Gesichter.
Zu den Öffnungszeiten sind wir für Euch da: Gesa Lapp-
ler, Judit Hotvari, Katrin Blail, Martina Klein, Nazmea Abo-
hatab, Simone Willimek, Rosi und Jürgen. Um die Gestal-
tung des Schaufensters kümmern sich Rosi und Jutta. 
Babsy Widauer steht zusätzlich für Fragen zur Verfügung 
und steht in Verbindung mit dem Helferkreis Asyl. 
Frau Kögel ist die offizielle Ansprechpartnerin im Rathaus.
Wir danken allen Unterstützern, vorneweg der Gemein-
de Griesstätt, den Spendern und Helfern, sowie unseren 
scheidenden Teammitgliedern Beatrix Anzenberger und 
Maria Görgner.                        Text: Gesa Lappler; Foto: Hilde Fuchs

Beatrix Anzenberger (3.v.li.), eine der bisherigen Organi-
satorinnen des Kleiderkammerls, übergab den Schlüssel 
an das neue Team (v.li.) mit Simone, Judit, Martina, Kat-
rin, Rosi, Gesa und Nazmea. Auch Bürgermeister Robert 
Aßmus freute sich, dass das Kleiderkammerl weitergeführt 
wird.

Öffnungszeiten Kleiderkammerl:
Jeden 1. und 3. donnerstag im monat
Warenannahme: 9:00 - 11:00 uhr und 15:30 - 17:30 uhr
Warenausgabe: 15:30 - 17:30 uhr

Waschpark Vogtareuth
Gewerbegebiet 8

Werktags: 6:00 - 22:00 Uhr
Sonntags: 9:00 - 22:00 Uhr

Fam. R. Stettner
Telefon: 08075/1238
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 Aus der Gemeindebücherei

dragon Teeth - Wie alles begann
der ursprung von Jurassic park?

Wyoming, 1875: So wie die Erde un-
ter den donnernden Büffelherden 
des noch wilden Westens bebt, wird 
die Welt von der Entdeckung einer 
noch größeren, viel älteren Natur-
gewalt erschüttert. Fossile Funde 
belegen: Einst müssen riesige Urzeit-
wesen die Erde bevölkert haben - die 
Dinosaurier. Damit rückt ein wenig 
beachteter, aber revolutionärer Wis-
senschaftszweig, die Paläontologie, 

ins Licht der Öffentlichkeit. Der lebensgefährliche Wettlauf 
zweier Wissenschaftler: Nach einer wahren Geschichte 
ersann Michael Crichton einen seiner ersten Thriller - ent-
standen 1974 und bislang unveröffentlicht  - um Gier, Ob-
session und den Anfang einer neuen Zeit.
Als direkten Vorläufer von Jurassic Park kann man es nicht 
bezeichnen, mehr einen historischen Roman. Immerhin 
lassen sich originale Berichte und jede Menge Quellen am 
Ende des Romans finden.
Die Stadt der wilden Götter - 
Ein Jugendbuch von Isabel Allende
Isabel Allende erzählt eine Geschichte 
voller Mystik, Magie und geheimnis-
voller Wesen. Dies ist jedoch nur der 
Rahmen für die Handlung. Denn im 
Wesentlichen geht es um das Erwach-
senwerden und um Freundschaft. So 
kann der Leser mitverfolgen, wie sich 
die Hauptperson weiterentwickelt 
und schließlich am anderen Ende der Welt, mitten im tiefs-
ten Dschungel des Amazonasgebiets, zu sich selbst findet: 
Der 15jährige Alex wird für einige Zeit zu seiner höchst 
sonderbaren Großmutter, der Reisejournalistin Kate Cold, 
geschickt. Sie nimmt ihn kurzerhand mit auf eine Expedi-
tion ins Herz des Amazonasgebiets. Eine internationale 
Forschergruppe soll dort nach einem sagenumwobenen 

Öffnungszeiten:
Freitag 16:30 - 18:00 uhr
Sonntag 9:30 - 10:30 uhr

Veröffentlichung von Geburtstagen
Möchten Sie, dass Ihr runder Geburtstag (18., 50., 60., 70., 
75., 80., 85., 90., 95., 100.) wie links oben veröffentlicht 
wird, dann schreiben Sie bitte eine eMail an info@griess-
taett.de oder einen Brief wie folgt:

Name, Adresse
Ich bin mit der Veröffentlichung meines runden Ge-
burtstages im Gemeindeblatt einverstanden. Ich bin 
informiert, dass mein Name und mein Geburtsdatum 
durch die Veröffentlichung des Gemeindeblattes 
auf der Homepage der Gemeinde auch im Internet 
zu finden sein wird. 
Datum, Unterschrift

Sie können den Brief im Rathaus, Zimmer 1 abgeben, in 
den Briefkasten werfen oder an 08039/9056-20 faxen. 
Diese Einwilligung kann (ebenfalls per eMail oder einen 
Brief wie oben) jederzeit widerrufen werden.

Wir gratulieren

riesenhaften Wesen suchen. Alex lernt auf dieser Reise 
nicht nur viel über die geheimnisvolle, von Geistern und 
Dämonen bevölkerte Welt der Indianer, sondern auch viel 
über sich selbst, seine Stärken und Schwächen. Und er 
lernt Nadia kennen, die 13jährige Tochter ihres Fremden-
führers, mit der er unglaubliche Dinge erlebt - eine Welt, in 
der alles eine Seele besitzt und die Geister die Lebenden 
wie selbstverständlich begleiten. Je länger man weiterliest, 
umso mehr verschwinden die Grenzen zwischen Realität 
und Magie. 
Zwei wirklich lesenswerte Bücher! Eine Empfehlung von 
Eurer Gemeindebücherei                      Text/ Fotos: Christine Müller

Gabriele Kapfenberger zum 50. Geburtstag am     
15. Februar 2019.
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www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern · Individuelle Bestattungsformen · Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGSHILFE RIEDL
Edling/Wasserburg Hauptstr. 10

 0 80 71 / 5 26 44 40
Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

Rettenbach
Haag i. OB
Ebersberg
Höhenkirchen/Sieg.
Aying
Taufkirchen

0 80 39 / 13 45
0 80 72 / 37 48 48
0 80 92 / 8 84 03
0 81 02 / 9 98 68 77
0 80 95 / 87 59 08
0 89 / 62 17 15 50

Für Wasserburg und den Landkreis Rosenheim

Aus dem Einwohnermeldeamt Nachruf auf Apollonia Schärfl 

Innerhalb eines Monats musste die 
Familie Hamberger/Schärfl aus Elend 
Abschied von zwei lieben Angehörigen 
nehmen. Nach einigen Krankenhaus-
aufenthalten und einer kurzen Inten-
sivpflege in einem Pflegeheim verstarb 
Apollonia Schärfl im 87. Lebensjahr 
am 27. Januar, ein paar Wochen nach 
ihrer Schwiegertochter. Pfarrer Klaus 
Vogl gestaltete den Seelengottesdient in der Pfarrkirche, 
der musikalisch vom Kirchenchor unter Leitung von Georg 
Opielka umrahmt wurde. 
Als fünftes Kind wurde die Verstorbene auf dem „Grims-
Hof" in Viehhausen bei Griesstätt geboren. Dort wuchs sie 
auch mit ihren Schwestern und vier Brüdern auf. Sie durf-
te auf dem elterlichen Bauernhof eine schöne Kindheit 
erleben, die jedoch vom zweiten Weltkrieg überschattet 
wurde. Nach dem Schulbesuch in Griesstätt arbeitete sie 
auf dem elterlichen Hof mit. Stolz war sie, dass sie bereits 
als 18jährige einen Führerschein hatte, da es zu dieser Zeit 
noch nicht viele Frauen gab, die Auto fuhren. Im Jahr 1951 
wurde ihr Sohn Helmut geboren und im November 1961 
schloss sie mit ihrem Ehemann Alois vor dem damaligen 
Standesamt in Griesstätt den Ehebund. Die anschließen-
de kirchliche Trauung fand in Altötting statt. Das „Rieder-
Anwesen" in Elend wurde weitergeführt und die Landwirt-
schaft gemeinsam ausgebaut. Leidenschaftlich kümmerte 
sich die „Loni“, wie sie von vielen genannt wurde, um die 
Tiere und um den großen Garten. Mit ihren drei Enkelkin-
dern verbrachte sie gerne ihre Zeit mit verschiedenen Kar-
ten- und Brettspielen, aber auch mal bei einem Fußball-
spiel. Freude bereiteten ihr auch die drei Urenkel, denen 
sie gerne etwas vorlas oder mit ihnen spielte. Am liebsten 
war die Loni zu Hause, dort fühlte sie sich richtig wohl. Mit 
voller Energie machte sie immer und gerne alle zu erledi-
genden Arbeiten. Leider wurde ihr Gesundheitszustand in 
den letzten Monaten ihres Lebens immer schlechter. Stark 
litt sie auch am Tod ihrer Schwiegertochter. Im Familien-
grab fand sie jetzt ihre letzte Ruhestätte. Den Trauerzug 
dorthin führte die Fahnenabordnung des Frauenbundes 
an, bei dem die Verstorbene viele Jahre Mitglied war.                            

Text: Alfons Albersinger; Foto: privat 

Wir bitten alle frischgebackenen Eltern, sich bezüglich der  
Veröffentlichung der Geburt ihres Kindes  bei der Gemein-
deverwaltung unter  08039/9056-11 zu melden. 

Wir gratulieren zur Geburt

Franziska und Alexander Brindl zur Geburt ihrer 
Tochter Elisabeth (Foto), geboren am 24. Januar 
2019.

Katrin Holzner-Stecher und Thomas Stecher zur    
Geburt ihrer Tochter Emma (Foto), geboren am          
9. Februar 2019.

Praxis für Allgemein- und Notfallmedizin 
sowie Homöopathie

Chia-Shun Hsieh 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Notfallmedizin
Homöopathie-Diplom (DZVhÄ)
Alpenstr. 25 • 83556 Griesstätt

www.Praxis-Hsieh.de oder 
www.Praxis-Griesstätt.de

Tel: 08039-2000 • Fax: 08039-5458

Neue Sprechzeiten: Mo - Fr  09:00 - 12:00 Uhr
 Mo, Di und Fr 15:30 - 18:00 Uhr
 Do 16:00 - 19:30 Uhr
Terminsprechstunden: Mo bis Fr 08:00 - 09:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung
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Nachruf auf Josef Bachleitner

Eigentlich wollte Josef Bachleitner aus 
Streifl nur den Weg freimachen für die 
Kinder und Enkelkinder, die kommen 
würden, um seiner Frau zum Geburts-
tag zu gratulieren. Beim Wegschaufeln 
des schweren Schnees erlitt er einen 
schweren Herzinfarkt. Jede Hilfe kam 
für ihn zu spät. Eine große Trauerge-
meinde nahm Abschied von ihm beim 
Seelengottesdienst in der Pfarrkirche und bei der anschlie-
ßenden Urnenbestattung. 
Der Verstorbene war geboren im Mai 1939 auf dem 
„Sansl“-Hof in Moosham bei Griesstätt, wo er zusammen 
mit seinen fünf Cousinen aufwuchs, da sein Vater bereits 
1944 in Italien während des zweiten Weltkrieges gefallen 
war. Nach dem Besuch der Volksschule in Griesstätt arbei-
tete er auf dem Sansl-Hof mit und besuchte die Wasser-
burger Landwirtschaftsschule. Anschließend arbeitete er 
beim Griesstätter Baugeschäft Alois Kaiser als Kranführer. 
In den 80er-Jahren absolvierte er eine Umschulung zum 
Maurer. Bis zum Rentenbeginn arbeitete der „Kran-Sepp“, 
wie er von vielen genannt wurde, als Kranführer und Mau-
rer bei der Firma Kaiser. 
Aus der im Mai 1968 mit seiner Frau Rosa geschlossenen 
Ehe gingen vier Kinder hervor. Überschattet wurde das 
junge Familienglück vom Tod der erstgeborenen erst zwei-
jährigen Tochter im Jahr 1969. 
Von schweren Krebserkrankungen vor etwa acht Jahren 
hatte sich Josef Bachleitner wieder sehr gut erholt. So 
konnte er danach, wie bereits auch vorher, wieder allen 
helfen, die seine Hilfe brauchten. Alle Enkel waren immer 
gerne beim Opa. Er spielte gerne mit ihnen, bastelte in sei-
ner Werkstatt mit ihnen und unternahm Spaziergänge mit 
ihnen in den nahen Wald. 
Bekannt war der Verstorbene, so Pfarrer Klaus Vogl beim 
Gottesdienst, durch seine ruhige Art und seinen guten Hu-
mor. So pflegte er die regelmäßigen Treffen mit seinen bei-
den Geschwistern und deren Familien. 
Sein Tod hinterlässt nicht nur in der Familie und in der 
Nachbarschaft eine große Lücke, sondern auch bei der 

Griesstätter Schützengesellschaft, beim Trachtenverein 
und beim Geflügelzuchtverein, wo er seit vielen Jahren 
Mitglied und auch immer gern gesehen war. 
Den Trauergottesdienst gestaltete der Kirchenchor unter 
Leitung von Georg Opielka. Die Urnenbestattung umrahm-
te die Schonstetter Schlossmusik, bei der Kinder des Ver-
storbenen aktiv sind, mit Trauerweisen. 

Text: Alfons Albersinger; Foto: privat 

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Termine

Fr, 15.03. 19:00 Kreuzweg

Sa, 16.03. 20:00 A Glaubenskurs

Mo, 18.03.
8:00-
19:00 A Eucharistische Anbetung

19:00 A Hl. Messe

Fr, 22.03.
19:00 Kreuzweg

19:30 A Jugendgebetskreis

Sa, 23.03. 20:00 A Glaubenskurs

So, 24.03. 8:45 Familiengottesdienst

Fr, 29.03.
19:00 Kreuzweg

19:30 A Gebetskreis

Sa, 30.03. 20:00 A Glaubenskurs

So, 31.03. 10:00 Tauftermin

Di, 02.04. 19:00 Bußgottesdienst

Do, 04.04. 20:00 A Hl. Stunde um Geistl. Berufe, an-
schl. Nachtanbetung

Fr, 05.04.

8:30 A Herz-Jesu-Freitag, hl. Messe

19:00 Kreuzweg

19:30 A Jugendgebetskreis

Bad Heizung Solar

IGGLN Alpenstraße 7 
83556 Griesstätt
Tel. 08039 / 3283
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Sa, 06.04. 20:00 A Glaubenskurs

Mi, 10.04. 17:00-
18:00 Firmanmeldung im Pfarrhof

Fr, 12.04.
19:00 Jugendkreuzweg

19:30 A Gebetskreis

Sa, 13.04. 14:00 Tauftermin

So, 14.04. 8:45
Palmsonntag: Palmweihe  am Ge-
meindehaus; anschl. Festgottes-
dienst u. gleichzeitig Kinderkirche

Mo, 15.04.
8:00-
18:30 A Eucharistische Anbetung

18:30 A Abend der Barmherzigkeit

Do, 18.04.
Grün-
donnerstag

19:30  Feier vom letzten Abendmahl

22:00 Ölbergandacht

Fr, 19.04.
Karfreitag

9:00 Trauermette; anschl. Beichtgele-
genheit

13:30 Kinderkreuzweg

15:00 Liturgie; anschl. Gebet am Hl. 
Grab bis 20.00 Uhr

Sa, 20.04.
Kar-
samstag

16:00 Kinderkirche

21:00 Osternacht

So, 21.04.
Oster-
sonntag

8:45 Festgottesdienst

Mo, 22.04.
Oster-
montag

8:45 A Festgottesdienst

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt.
A= Altenhohenau; B = Berg; H=Holzhausen; R=Rott

pilgerreise des pfarrverbandes ins rheinland

Die Pilgerreise unseres Pfarrverbandes geht in diesem Jahr 
ins Rheinland. Auf dem Programm der Fahrt, die vom 24.6. 
bis 28.6.2019 stattfindet, stehen u.a. die Stadt Kiedrich, 
Kloster Eibingen, die Weinstadt Rüdesheim mit dem Klos-
ter St. Hildegard, der Wallfahrtsort Kevelaer, Aachen, Kle-
ve, über die Rheinbrücke nach Emmerich, Kalkar, Xanten 
und auf der Heimreise geht´s noch nach Oberwesel. 
Der Reisepreis beträgt 435 Euro (Fahrt im Luxusreisebus 
mit Bordküche/WC, Halbpension, Führungen in Rüdes-
heim, Aachen und Xanten). Zusatzkosten: Einzelzimmer-
zuschlag 65 €, Eintrittsgelder, evtl. anfallende Kurtaxe/
Touristensteuer (direkt im Hotel zu bezahlen), Rücktritts-
kostenschutz 26 €. 
Anmeldeformulare liegen in den Kirchen und Pfarrbüros 
auf bzw. finden Sie unter https://www.erzbistum-muen-
chen.de/cms-media/media-44851620.pdf.                                                                                    
Anmeldung bitte bis 31.3.2019 im Pfarrbüro Rott. 
Nähere Informationen und ein genaues Programm der Rei-
se finden sie unter www.pfarrverband-rott.de oder unter 
o.g. https.                                                                   Text: PV Rott

Neuer Kirchenpfleger

Bei der konstituierenden Sitzung der am 18. November 
2018 neu gewählten Kirchenverwaltung der Pfarrei Gries-
stätt wurde Gerhard Albersinger aus 
Edenberg (Foto) zum neuen Kirchenpfle-
ger gewählt. Weitere Mitglieder der Kir-
chenverwaltung sind Rupert Altermann 
aus Kettenham, Franz Anzinger aus Kol-
bing und Angelika Süß aus Bergham. Der 
neue Kirchenpfleger vertritt die Pfarrei 
Griesstätt gemeinsam mit Angelika Süß auch im Haushalts- 
und Personalausschuss des Pfarrverbandes Rott am Inn. 

Text: Alfons Albersinger; Foto: Norbert Hanke

Autoservice 
Josef Feller

Viehhausen 8
83556 Griesstätt
 08038/1292

Ihr Partner rund ums Auto:
• Unfallinstandsetzung  • Autoglas

• HU- und AU-Inspektionen
Hofladen

Kornau
haller

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Do  8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Fr 8:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 12:00 Uhr

Kornau 3
83556 Griesstätt
  08039 - 1878

Für OSTERN auf Bestellung: 
Lamm, Pute, Hendl, Schwein, Rind, Forellen 

(alle Tiere aus Freilandhaltung) 

Hausgeräuchertes, Eier vom Hof (auch gefärbt)
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Raiffeisenbank spendet Biertischgarnituren

Damit das „Salettl“ bei der Klosterkirche in Altenhohenau 
sinnvoll von verschiedenen Gruppen zu Treffen genutzt 
werden kann, schaffte die Pfarrei zwei Biertischgarnituren 
an. Einen Großteil der Kosten dafür wurde von der Raiff-
eisenbank Griesstätt-Halfing übernommen. Der Leiter der 
Griesstätter Geschäftsstelle, Thomas Gandl (li.), überreich-
te jetzt den Spendenscheck an Diakon Simon Frank (re.). 

Text/ Foto: Alfons Albersinger

Kirchenverwaltungsmitglieder verabschiedet

Die Kirchenverwaltungen der katholischen Pfarreien in 
Bayern wurden im November letzten Jahres für die Amts-
periode 2019/2024 neu gewählt. Dazu stellten sich einige 
zum Teil langjährige Kirchenverwaltungsmitglieder nicht 
mehr zur Wahl. So auch in den Pfarreien des Pfarrverban-
des Rott-Ramerberg-Griesstätt. Beim Festgottesdienst am 
24. Februar in der Rotter Pfarrkirche wurden diese von 
Verbandspfarrer Klaus Vogl verabschiedet. 
Aus der Pfarrei Griesstätt sagte der Geistliche Franz Hu-
ber für 16 Jahre, Balthasar Bachleitner für 18 Jahre und 
Alfons Albersinger für 30 Jahre Zugehörigkeit und Mitar-
beit in der dortigen Kirchenverwaltung Vergelt's Gott. Dem 
ausgeschiedenen Kirchenpfleger Albersinger dankte er mit 
würdigenden Worten besonders für die vielen Protokolle, 
die er in dieser langen Zeit geschrieben hat und für die 
vielen angefallenen Termine, wie für die vielen geplan-
ten und durchgeführten Renovierungsmaßnahmen in der 

Das Foto zeigt die geehrten ehemaligen Kirchenverwaltungs-
mitglieder (v.li.) Balthasar Bachleitner, Alfons Albersinger, Stefan 
Maierbacher, Johann Ganslmaier, Florian Lemmrich, Michael 
Prüller, mit Diakon Simon Frank, Pfarrer Klaus Vogl und Verwal-
tungsleiter Christian Staber. Entschuldigt waren Franz Huber und 
Johannes Urban.                                                       Foto: B. Klemmer

Pfarrkirche, in der Klosterkirche, im Pfarrhof und in den 
Filialkirchen. Pfarrer Vogl ging in seiner Ehrung auch auf 
das ehrenamtliche Engagement der Kirchenverwaltungs-
mitglieder ein, wodurch nach seinen Worten beigetragen 
wird, das kirchliche Leben vor Ort zu sichern und zu för-
dern. Im Finanz-, Vermögens- und Verwaltungsbereich 
wird in Sitzungen beraten, diskutiert und entschieden, was 
wo und wie gemacht wird. Über Angebote und Vergaben 
für Maßnahmen an und in Kirchen, Pfarrhäusern, Pfarrhei-
men, Friedhöfen und sonstigen kirchlichen Einrichtungen 
werden von den Gremien, deren Mitglieder verschiedene 
Berufe ausüben, Entscheidungen getroffen. Pfarrer Vogl 
freute sich, dass sich auch einige Frauen für die Mitarbeit 
in den für die Pfarreien wichtigen Kirchenverwaltungen 
bereit erklärt haben. Dankurkunden der Erzdiözese Mün-
chen und Freising, mit denen für die verantwortungsvolle 
Tätigkeit als Mitglied in der Kirchenverwaltung gedankt 
wird, überreichten Pfarrer Vogl, Diakon Simon Frank und 
Verwaltungsleiter Christian Staber den bisherigen Kirchen-
verwaltungsmitgliedern. Die Patrone der Kirchen, für die 
die Geehrten verantwortlich waren, zeigen die Drucke des 
Rotter Künstlers Georg Dünstl, die den ehemaligen Kir-
chenverwaltungsmitgliedern als Zeichen des Dankes und 
der Wertschätzung überreicht wurden. Text: Alfons Albersinger
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Aus den Schulen

Koch-Workshop an der Mittelschule Rott 

Im Rahmen des soziales Unterrichtes der Ganztagsklasse 
9a waren am 24.01. und 31.01.2019 der Koch Christian 
Mittl und die Restaurantfachfrau Nicole Mittl zu Besuch in 
der Mittelschule Rott. Im Mittelpunkt stand die Zuberei-
tung eines 3 -Gänge Menüs mit Maronencremesuppe mit 
Orangenschaum, Hähnchenfilet im Parmesanmantel an 
Süßkartoffelpüree und gebackenem Eis mit Sauerkirsch-
ragout. Schwerpunkt waren neben der Zubereitung das 
Anrichten und Dekorieren der Speisen. Im Servicebereich 
wurden die Tische fachgerecht eingedeckt und mit Blu-
menschmuck und gefalteten Stoffservietten optisch her-
vorgehoben. Das Servieren der Gerichte wurde eingeübt 
und ein reibungsloser Ablauf geplant. Neben der Praxis 

wurden auch viel theoretisches Wissen, Tipps und Tricks 
aus dem Berufsalltag der Profis vermittelt. Einblicke in die 

Schulausflug in das KZ Dachau

Wie konnte das in Deutschland passieren?
Bei eiskaltem Wetter besuchte die Klasse 9a der Mittel-
schule Rott am Inn das Konzentrationslager Dachau. Dabei 
gingen sie dem Weg der Häftlinge vom Jour-Haus bis zur 
Unterbringung in den Baracken nach. 

Sie erfuhren vieles zu ihrem Lebens- bzw. Arbeitsalltag in 
dem Konzentrationslager. Mit einem mulmigen Gefühl im 
Magen fuhren die Schüler nach dem Besuch der Gedenk-
stätte wieder nach Hause.                                   Text/ Foto: MS Rott

Hallenflohmarkt des Grundschul-Fördervereins

Der Förderverein der Grundschule Griesstätt 
veranstaltet am Sonntag, 24.03. wieder einen 
Hallenflohmarkt. Dieser findet in der Sporthal-
le, bei schönem Wetter auch auf dem Schul-
hof statt. Der Förderverein freut sich nicht nur über vie-
le private Anbieter, sondern auch über zahlreiche Käufer 
und Schnäppchenjäger. Der Erlös kommt den Kindern der 
Grundschule Griesstätt zugute. Weiteres auf Seite 29.                 

Text: Redaktion

Berufsbilder Koch/Köchin und Restaurantfachmann/frau 
rundeten das Ganze ab. Das Ergebnis waren zwei tolle Vor-
mittage, an denen die 16 Schüler viel für ihre bevorstehen-
de Abschlussprüfung mitnehmen konnten.                                                  

Text/ Foto: MS Rott/B. Reinfelder
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Aus dem Kindergarten

Die Schäffler tanzten in Griesstätt

Eingeladen von der Gemeinde Griesstätt tanzten die Was-
serburger Schäffler ihren Tanz am 22. Februar vor der 
Grundschule Griesstätt. 

die Ecke für die Jugend

Hallo, 
Frühling!            Das erste Drittel des 
Jahres ist schon wieder um. 
Die Zeit des Umdenkens geht los und die 
meisten Vereine haben ihre Versammlungen oder Bespre-
chungen. Ich möchte Euch bitten, auch ein paar Gedan-
ken in Richtung Sommer, Sonne und Ferienprogramm zu 
schwenken. Wie jedes Jahr starte ich einen Aufruf an alle 
Vereine, mich bei meiner Erstellung des Ferienprogram-
mes zu unterstützen. Auch Privatpersonen oder Firmen, 
welche eine tolle Idee in petto haben, möchte ich darum 
bitten, mir ihre Einfälle mitzuteilen. 
Nicht Geld ist wichtig, viel wichtiger ist Zeit! 
Zeit, um sie mit unseren Kindern und Jugendlichen zu tei-
len. Zeit für eine Radltour, eine Bergwanderung, mit den 
Kinder zu Kochen, etwas Kreatives zu gestalten und vieles 
mehr. Schreibt mir einfach an baumgartner-michaela@t-
online.de, was Ihr Euch oder Eure Kinder sich wünschen 
bzw. was man im Ferienprogramm mal anbieten könnte. 
So, jetzt wünsche ich Euch noch Frohe 
Ostern und eine lustige Ostereier-
suche. In freudiger Erwartung :-)
Bis bald und bleibt gesund!
Eure Mischi
(Jugendbeauftragte)

Die Schul- und Kindergartenkinder und einige Gemeinde-
bürger begrüßten sie mit viel Applaus. Mit großen Augen 
verfolgten die Kinder das Geschehen und einige von ihnen 
versuchten sich in den Tanzschritten. Nach dem gelunge-
nen Auftritt bedankten sich die Schäffler bei Bürgermeis-
ter Robert Aßmus und den zahlreichen Zuschauern. 

Text/ Foto: KiGa
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Theatergruppe spielt "Nonnenpoker"

Seit einigen Wochen wird auf der Bühne im Eckerstodl wie-
der fleißig geprobt. Am 30. März wird Premiere gefeiert.
„Nonnenpoker“ nennt sich die Komödie  vom Theaterver-
lag Plausus, geschrieben von Jennifer Hülser, das die Thea-
tergruppe Griesstätt zum Besten gibt.
Im Nonnenkloster ist nichts mehr, wie es mal war, die 
Kirchgänger bleiben aus und das marode Kloster fällt fast 
auseinander. Auch die verbliebenen Nonnen wissen lang-
sam nicht mehr, was sie machen sollen und vertreiben 
sich den Tag mit Pokern um Oblaten. Nebenbei überle-
gen die dienstälteste Schwester Agathe, die aufgeweckte 
Schwester Lucy, die keusche Schwester Elisabeth und die 
vermeintliche Köchin Schwester Eva-Maria wie man das 
Unternehmen „Kloster“ wieder in Schwung bringen kann. 
Von einer aufblühenden Zukunft des Klosters können die 
Schwestern jedoch nur träumen, solange die Mutter Obe-
rin Lucetria, die stets ein strenges Regime führt, nicht in 
der Nähe ist. So geht das bescheidene Klosterleben sei-
nen Lauf, bis eines Tages zwei windige Gestalten auftau-
chen (Martin Schuster und Dominik Stiller), die nicht nur 
eine große Klappe, sondern auch einen Koffer voller Geld 
haben. Getarnt als vom Vatikan gesandter Kloster-TÜV 
suchen die beiden Mafiosi eine Bleibe für die nächsten 
Nächte, um sich ganz nebenbei den vermeintlichen Klos-
terschatz anzueignen. Als zu allem Überfluss noch deren 
Big Boss Valencia auftaucht, geht es plötzlich um alles oder 
nichts. Pokern um das große Geld. Sein oder Schein und 
andere Geheimnisse, die an den Tag kommen. Und keiner 
weiß, wo das enden wird!
Aufgeführt wird das Stück am 30. und 31. März sowie am 
5. und 6. April um 20.00 Uhr und am Sonntag, den 7. April 
um 14.00 Uhr. 
Die Spieler der Theatergruppe Griesstätt, die wir nachfol-
gend einzeln vorstellen, freuen sich auf Ihren Besuch.

Am Bachfeld 8, 83549 Eiselfing-Bergham
Tel.-Nr. 08071/3001 • Fax-Nr. 08071/8593

Mobil 0172 / 81 85 918
eMail: betzl@betzlglas.de • www.betzlglas.de

Ich bitte um tel. Terminvereinbarung

• Auswechslung von trüben/ blinden Isolierglasscheiben
• Reparatur- und Neuverglasung aller Art, sowie Bagger- 

und Traktorscheiben (plane Scheiben)
• Blei- und Messingverglasungen
• Bleiverglaste Lampen und Landhausleuchten
• Spiegel und Spiegelleuchten
• Sandstrahlarbeiten (verschiedene Motive)
• Pergolaüberdachung
• Bilder und Rahmen (Maßrahmung und Wechselrahmen)
• Plexiglas, Schleiferei
• Ganzglasduschen
• Einbau von Katzenklappen in Isolierglas und Normalglas
• Silikonabdichtungen in Bad und im gesamten Haus
• Küchenrückwände

G L A S E R E I
Meisterbetrieb im Glaserhandwerk

Martina Wagner
Schwester Elisabeth: 
„Des is ma ois z´vui!“

Claudia Neumeier
Schwester Eva-Maria: 

„I hob ja gsogd, I konn 
ned kocha!”

Susi Oberhuber
Schwester Luzi: 
„I hob a Idee!”

Johanna Liegl 
Mutter Oberin Lucretia: 

„Wir leben hier in Demut, 

Antonia Stephan
Valencia: 
„Wollt ihr mich 
verarschen?!“

Katharina Strahlhuber
Schwester Agathe: 

„Friara war ois bessa!”

Martin Schuster
Salvatore: 
„Du bist ein solcher 
Idioto!“

Dominik Stiller
Antonio: 

„Ich habe Angst!“

Sandra Stepan
Souffleuse: 
„Salvatore du bist dro!“ 

Martina Bachleitner
Regie: 

„S´nächste moi, an Text 
auswendig!!!“

Text: Andrea Freiberger; Fotos: Hilde Fuchs

Aus dem dorf- und Vereinsleben

Dankbarkeit und Frieden!“
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Kleinkalibergewehr/ Dreistellungskampf 3 x 20:
1. Kostezki 'Witali
Kleinkalibergewehr/ Liegend 60 Schuss:
4. Kostezki Witali
Kleinkalibergewehr/ 30 Schuss stehend:
2. Kostezki Witali
Kleinkalibergewehr, Stehend aufgelegt/ Senioren II:
1. Römersberger Richard 
3. Dörrer Georg
Kleinkalibergewehr, Stehend aufgelegt/ Senioren III:
1. Römersberger Hans  (Senioren III)
Kleinkalibergewehr, Stehend aufgelegt/ Senioren IV:
1. Albersinger Max
Sportpistole/ Herren I:
1. Seitz Johannes
4. Ziegler Rudi jun.
6. Braun Georg
Sportpistole/Herren II:
1. Huber Johann (Obermühl)
2. Huber Hansi (Kornau)
6. Fleidl Martin
Sportpistole/ Damen:
1. Vucina Doris
Freie Pistole/ Herren I:
1. Spötzl Tobias
4. Huber Hansi
5. Hohenadler Florian
Freie Pistole/ Herren III:
1. Spötzl Peter
Freie Pistole/ Herren IV:
1. Spötzl  Albert
3. Größl Günter
Standard-Pistole/ Herren I:
2. Ziegler Rudi jun.
4. Seitz Johannes
Standard-Pistole/ Herren III:
3. Ziegler Rudi sen.
Halbautomatisches Kleinkalibergewehr:
3. Wallner Robert
Noch nicht auf der Website des Schützengaues veröf-

 

                                               Musikunterricht

 
           
                   

                                                                  Wollen Sie Gitarre oder Klavier 

                 spielen lernen ? … 

                                                                      

                                

 

… dann rufen Sie an! …     

 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:  

              Valeri Filurski – Kolbing 5 – 83556 Griesstätt 
Tel: 0172/7472566 oder  fi_lu@gmx.de 

Valeri Filurski • Kolbing 5 • 83556 Griesstätt
Tel. 0172/7472566

Neues vom Schützenverein

Freundschaftsschießen
Am 15.02.19 fuhren die Griesstätter Schützen zu ihrem 
Patenverein Kerschdorf, um sich mit ihm in einem Freund-
schaftsschießen zu messen. Die Beteilgung war auf beiden 
Seiten erfreulich hoch.
Pro Schütze wurden zwei Serien (20 Schuss) abgegeben 
und die zehn besten Schützen je Verein wurden gewertet. 
Das Endergebnis lautete 1882:1860 Ringe für Kerschdorf.
Die Sachpreise für die besten Blattl- und Ringschützen 
wurden in der sog. "Adlerserie" ausgegeben, als abwech-
selnd Blattl  - Ring  - Blattl.
Die Ring-Ergebnisse der Griesstätter Mannschaft:
Albersinger Richard 197 (von 200 Möglichen)
Römersberger Hans (191)
Römersberger Richard (188)
Liedl Christian (186)
Albersinger Michael (186)
Huber Hansi (184)
Bastyans Alexander (184)
Albersinger Max (183)
Arnold Georg (183)
Fleidl Josef (178)
Vordere Plätze bei den Gaumeisterschaften
Bei den Gaumeisterschaften 2019 waren die Griesstätter 
wieder auf vorderen Plätzen zu finden. Dass dies so ist, 
darf auch dem Besitz unserer modernen KK-Schießanlage  
zu verdanken sein, um die uns viele Vereine beneiden.
Olympische Schnellfeuerpistole Herren I:
1. Ziegler Rudi jun.
2. Seitz Johannes
3. Ziegler Reinhard
Olympische Schnellfeuerpistole Herren III:
1. Ziegler Rudi sen.
3. Seitz Johannes sen.
Luftgewehr:
3. Kostezki Witali
Kleinkalibergewehr/ Dreistellungskampf 3 x 40:
1. Kostezki Witali

Meisterbetrieb

Geschäftsadresse:
Hans-Brunner-Str. 15
83556 Griesstätt
www.sip-fliesen.com
pietzykatis1@aol.com

Peter Pietzykatis
  08039 / 90 78 17
Fax  08039 / 90 78 18
Mobil: 0177 / 34 96 194

Fachbetrieb der Bauinnung München

SIP FLIESEN&MALER
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fentlichte Ergebnisse, sowie die Mannschaftsergebnisse 
werden in der nächsten Ausgabe des Gemeindeblatte be-
kanntgegeben.  
Termin Schützenjahrtag
Am Sonntag, den 17. März 2019  findet um 8:45 Uhr der 
Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen der Schützenge-
sellschaft statt. Danach treffen sich die Schützen zur Jah-
reshauptversammlung beim Jagerwirt. 

Text/Foto: H. Römersberger

Historische Gewehre als präzise Sportwaffen: 
Oben: Zimmerstutzen Stiegele, bis WK II; Mitte: Schweizer 
Dienstgewehr Karabiner 1931; Unten: Portugal-Mauser 1937

Neues vom Gartenbauverein

Frühjahrsversammlung
Der Gartenbauverein lädt zur Frühjahrsversammlung im 
Kindergarten am Donnerstag, den 21.März um 20 Uhr, ein.
Zu Gast ist Thomas Janschek mit dem Vortrag "Zauberhaf-
te Welt der Rosen  - Symbolik, Sorten, Pflanzung und Pflege 
von Rosen". Neben den Rechenschaftsberichten und Neu-
wahlen findet auch die alljährliche Blumenverlosung statt.
3-Tagesausflug nach Niederösterreich
Der Gartenbauverein Griesstätt unternimmt vom 28.6. 
bis 30.6.2019 einen dreitägigen Ausflug nach Nieder-               
österreich. Am ersten Tag geht's nach Mariazell, dem 
wichtigsten Wallfahrtsort in Österreich, danach mit der 
Mariazellerbahn nach Rabenstein. Am Abend gibt es einen 
kurzweiligen Vortrag über die Frucht "Dirndl" und einer 
Verkostung. Die Firma Sonnentor ist der erste Programm-

punkt am zweiten Tag. Nachmittags steht der "Arche Noah 
Garten" auf dem Programm. Am 3. und letzten Tag in 
Sonntagberg wird die Basilika besichtigt (mit Führung). Ab-
schluss der Reise macht Enns, die 1. Cittaslow-Stadt, und 
eine mittelalterliche Stadtführung. Rückkehr ist für ca. 20 
Uhr geplant. Preis pro Person im DZ 280 €, im EZ 305 € 
(inkl. Bus, 2 Übernachtungen im Hotel "Steinschaler Hof" 
in Rabenstein mit Frühstücksbuffet, 3-Gänge-Menü und 
Begrüßungstrunk, Vorträge und Führungen, Fahrt Maria-
zellerbahn). Anmeldungen bis 21.04.2019 bei Rupert Al-
termann,  08039/408714. Jeder ist Willkommen, auch 
Nichtmitglieder!                                          Text: Maria Neustifter

Gartenbauverein veranstaltet Töpferkurs
Der Gartenbauverein Griesstätt veranstaltet dieses Jahr 
zwei Töpferkurse. Dabei werden schöne Dinge aus Ton wie 
Stelen, Schalen, Zaunsitzer, Kräutertafeln oder anderes für 
den Garten getöpfert. 

Die beiden Kurse gehen jeweils über 2 Abende (töpfern 
und glasieren) und finden 

am Montag, 1. April und 29. April 
oder 
am Donnerstag, 4. April und 2. Mai, 

jeweils um 19.30 Uhr in der Töpferwerkstatt von Gaby 
Burghard in Bad Endorf statt. Die Kursgebühren betragen 
24 € pro Person; dazu kommen noch Material- und Brenn-
kosten. 
Gemeinsame Abfahrt ist an der Schule. Anmeldung und 
nähere Infos bei Birgit Obermayer,  08039/908810 (be-
grenzte Teilnehmerzahl!).                 Text/ Foto: Birgit Obermayer
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machten wir uns um Mittag rum wieder auf den Weg.
Jetzt machten wir Halt in Schonstett, um Magdalena von 
Rupert und Maria Stübl (Manhart) zu besuchen. Mit An-

marsch trafen wir in der Kampenwandstraße ein (immer 
noch Kaiserwetter) und bekamen nach dem ersten Ständ-
chen wieder Naturalien in fester und flüssiger Form. Nach 
ein paar Stunden drängte die Mutter des Ausflugs "auf zur 
nächsten Station“. 
Wir marschierten zum Bus 
zurück und fuhren zur letzten 
Haltestelle in Gehertsberg bei 
Babensham zur kleinen Eva 
unseres Posaunisten Miche 
Bortenschlager und seiner 
Lisa (Foto rechts). Nach ei-
nem „sehr langen“ Fußmarsch 
kamen wir bei den ebenfalls 
stolzen Eltern an. Wieder gab 
es zur Begrüßung in kleineren 
Gläsern Durchsichtiges. Wir spielten, aßen und tranken 
noch ein bisschen und kamen dann um 19 Uhr wieder in 
Griesstätt an.
Eine sehr gelungene Aktion bei schönem Wetter und rich-
tig guter Stimmung "im Hauffa" und bei den Gastgebern.
Gerne darf von unserer Seite aus weiter heimlich am Nach-
wuchs gebastelt werden…
Wirtshausroas: BBB beim Wirt
Die Musi macht sich auf "de Roas" mit Brotzeit, Bier und 
Blasmusi beim Wirt. Wir spielen heuer statt einem Kon-
zert zünftige Blasmusi beim Wirt. Am Freitag, den 12.04. 

Neues von der musikkapelle

3 mal Weisen bei der musi
Musiker sind nicht nur beim Musizieren und Fei-
ern fleißig, sie basteln heimlich auch fleißig am Nachwuchs 
für die Musi.
Am Samstag, den 16. Februar war die Musi unterwegs, 
um die kleinsten Nachwuchsmusiker zu beschenken. Treff-
punkt war um 8 Uhr morgens beim Cafe Zeilinger, um die 

Geschenke vorzubereiten (Foto). Mit dem Bus ging es 
dann nach Miesbach zu Hanna Brindl (mittlerweile Han-
na Simbeck, li.) und Franz mit dem kleinen Florian. Gemäß 

unserem Vorstand hatten wir neben den Geschenken noch 
strahlendes Kaiserwetter mitgebracht. Wir marschierten 
ein mit Lederhose und Brezenzopf und gaben ein paar 
Standerl zum Besten. Gestärkt mit allerlei Naturalien wie 
Würschten, viel Wasser, Hellem, Weißbierspezial usw. 

Kloster-Apotheke • Bahnhofstraße 16 • 83543 Rott am Inn •  08039 / 902 905 • Fax 08039 / 909 380 • mail: info@kloster-apotheke-rott.de
Öffnungszeiten: Mo - Do von 8:30 - 13:00 Uhr und 14:30 - 18:30 Uhr  •  Fr durchgehend von 8:30 - 18:30 Uhr  •  Sa von 8:30 - 12:30 Uhr

Ihre Kloster-Apotheke informiert:  10 Tipps für Pollenallergiker
1. Meiden Sie den Aufenthalt im Freien zu Spitzenbelastungszeiten. In unserem Pollenflugkalender finden Sie eine Übersicht der wichtigsten 
Pflanzen und deren Pollensaison. Achten Sie auch auf die Pollenvorhersage. 2. Duschen Sie täglich abends und waschen Sie sich vor 
dem schlafen gehen die Haare. So entfernen Sie Pollenrückstände vom Tag und tragen diese nicht in Ihr Schlafzimmer. 3. Halten Sie Ihr 
Schlafzimmer möglichst frei von Pollen. Kleidung sollte möglichst nicht im Schlafzimmer abgelegt werden, da sich darin Pollenrückstände 
befinden. Außerdem sollten Sie das Lüften der Wohnung auf Zeiten legen, wenn die Pollenbelastung gering ist (z.B. nach Regen oder 
morgens zwischen 6 und 8 Uhr). 4. Reinigen Sie Ihre Brille regelmäßig. An der Brille bleiben Pollen gerne haften. Daher sollten Allergiker 
regelmäßig ihre Brille reinigen. 5. Hängen Sie die Wäsche nicht im Freien auf. Um den Kontakt der Wäsche mit Pollen möglichst gering zu 
halten, sollten Sie zu Spitzenbelastungszeiten Ihre Wäsche nur in geschlossenen Räumen aufhängen. 6. Machen Sie Urlaub am Meer oder 
im Hochgebirge. Planen Sie Ihren Urlaub am Meer oder in Gebirgslagen, die höher als 1.500 Meter liegen. Am Meer weht die Luft meist in 
Landrichtung, so dass darin weniger Pollen transportiert werden. Und über 2.000 Metern ist die Luft annähernd frei von Pollen. 7. Versehen Sie Ihre Fenster mit Pollenschutz. Bringen Sie an 
Ihren Fenstern einen Pollenschutz an, damit beim Öffnen keine Pollen in die Wohnung gelangen. 8. Regelmäßige Nasenduschen lindern die Beschwerden. Machen Sie morgens und abends 
eine Nasendusche. Damit befreien Sie die Schleimhäute von Pollen und können wieder freier durchatmen. 9. Sprechen Sie mit Ihrem Arzt über eine Immuntherapie/Hyposensibilisierung. 
Dabei wird das Allergen dem Betroffenen in ansteigendem Maß gegeben, um eine Gewöhnung an das Allergen zu erreichen. Dadurch soll die Überreaktion des Immunsystems auf das 
Allergen verhindert werden. 10. Achten Sie auf Ihr Immunsystem und lassen Sie Ihren Zink-Status prüfen. Ein guter Zink-Status hemmt die übermäßige Histaminausschüttung. Allergiker 
können deshalb frühzeitig vor Beginn der Allergiesaison einen eventuellen Mangel prüfen lassen und diesen durch die Einnahme eines Zinkpräparates beheben. 
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ist der Start in Zellereit beim Gasthaus Esterer. Ab 19 Uhr 
ist Einlass und wir starten dann um 20 Uhr. Am Samstag, 
den 13.04. sind wir in Kerschdorf beim Gasthaus Schmid 
und am Sonntag ist ein Frühschoppen nach der Eiselfinger 
Kirche beim Gasthaus Sanftl. Der Eintritt kostet 6 Euro.
Ein Auftritt in Griesstätt war geplant, lässt sich aber durch 
eine Brandschutzrenovierung im Jagerwirtsaal an diesem 
Wochenende nicht realisieren.
Durch das Programm führt Franz Meier sen. und die Musi 
spielt unter der Leitung von Marinus Brückmann. Die 
Stücklauswahl geht vom Konzertmarsch über Walzer zu 
schmissigen Polkas über. Für jeden ist was dabei. 
Wir proben bereits fleißig! Lasst Euch überraschen. 
Kartenvorkauf ab dem 11.03. bei den Musikern oder im 
jeweiligen Wirtshaus.                                  Text/ Fotos: Franz Meier

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung der Musikkapelle Griesstätt 
e.V. fand am 27.01.2019 um 10 Uhr beim Jagerwirt statt.
Der 1. Vorsitzende Hans Kaiser begrüßt alle Anwesenden, 
den Ehrenvorsitzenden Franz Breitenbach und den Alt-
bürgermeister Franz Meier, die Vertreter der Ortsvereine 
und alle Musikanten. Nach dem Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder berichtete Schriftführer Simon Zoßeder 
vom 35-jährigen Vereinsjubiläum mit Bezirksmusikfest, 
den zahlreichen Auftritten und Aktionen der Musikkapel-
le, sowie allen wichtigen Ereignissen im vergangenen Jahr. 
Es war ein ereignisreiches, anstrengendes, aber auch sehr 
gelungenes Jahr für die Musi.
Im Anschluss gab Kassier Franz Meier die genauen Zahlen 
der Einnahmen und Ausgaben des vergangenen Jahres 
bekannt. Dirigent Marinus Brückmann erläuterte, dass er 
recht zufrieden mit den musikalischen Leistungen der ak-
tiven Musikanten sei. Den Musikern sei es gelungen, das 
Niveau wieder anzuheben. Der nächste Punkt war der Be-
richt des Ausbilders und Dirigenten des Bläserprojektes 
und der Jugendkapelle, Simon Ladner. Er lobte den Leis-
tungsstand der Nachwuchsmusikanten und hob hervor, 
dass das Spielen in der Bierzeltarena beim Jubiläum eine 
riesen Sache für die jungen Musikanten war. Er dankte 
Franz Meier jun. für die Organisation des Bläserprojekts 
und des alljährlichen Auftritts in der Schule. 
Eine sehr ordentliche Kassenführung bescheinigte Kassen-

prüfer Alfred Manhart dem Kassier und schlug die Entlas-
tung der Vorstandschaft vor. Dem folgte die Versammlung 
ohne Gegenstimme.
Beim letzten Tagesordnungspunkt "Wünsche und Anträge" 
bedankte sich Franz Meier bei Katharina Burger für die Hil-
fe bei der Jugendarbeit und betonte ausdrücklich, dass das 
nicht allein sein Verdienst sei. Hans Kaiser lobte ausdrück-
lich noch einmal die tolle Jugendarbeit und gab bekannt, 
dass dieses Jahr wieder 17 junge Musiker die Ausbildung 
neu begonnen haben. Im Bläserprojekt waren es heuer 22 
Kinder und Jugendliche.
Er bedankte sich auch nochmal bei allen aktiven und passi-
ven Mitgliedern für den sehr guten Zusammenhalt. Er war 
sich sicher, dass nur so das gelungene Fest 2018 gefeiert 
werden konnte.
Franz Schuster bedankte sich auch im Namen des Trach-
tenvereins für das gute Miteinander und dass sie ihren 
„Trachtlerdog“ im Festzelt ausrichten durften.
Franz Meier sen. bedankte sich ebenfalls für das gute Ver-
hältnis zwischen Männergesangverein und Musikkapelle. 
Ein extra Dank ging auch noch an Michael Kellerer für das 
Dirigieren beim Männergesangverein wenn Not am Mann 
ist. Er betonte ausdrücklich, dass die Gemeinde Griesstätt 
sehr stolz sein kann, eine solche Musikkapelle zu haben 
und das Fest eine positive Werbung für den ganzen Ort 
war.
Hans Kaiser bedankte sich bei allen Anwesenden, be-
schloss den offiziellen Teil der Sitzung und wünschte einen 
guten Nachhauseweg.                                  Text: Simon Zoßeder

Wir sind eins
Jetzt 

NEU

Geöffnet  
Täglich:
 

8:30 - 16:00 Uhr

Mittwoch: 8:30 - 19:00 Uhr

Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr

 Am Leitenfeld 9 - 83556 Griesstätt - Tel.: +49(0) 8039 827 99 86

 

 

Unser Service:

Textil Reinigung

Kodak Fotodruck
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Neues von der Skiabteilung des dJK

Ausflug der Skiabteilung zum Kronplatz
33 Ski- und Snowboardfahrer trafen sich am 16. Februar 
um 6 Uhr morgens am Sport-
heim und fuhren gemeinsam 
mit dem Strahlhuber-Bus 
nach Antholz (Südtirol), um 
dort gemeinsam ein Skiwo-
chenende zu verbringen. 
Im Skigebiet Kronplatz mit 
119 Pistenkilometern und 32 
Liftanlagen findet man ein 
Messner Mountain-Museum 
und auf dem Gipfel eine Aus-
sichtsplattform mit Friedens-
glocke (Foto). 
Traumhaft schönes Wetter, perfekte Pisten und schöne 
Hütten machten den Ausflug für alle Teilnehmer zu einem 
tollen Erlebnis. 

Neues von den Stockschützen

Stockschießen am Kettenhamer Weiher
Wieder einmal musste das für den 6. Januar geplante 
Hermann-Leyerer-Gedächtnisturnier wegen Eismangel am 
Kettenhamer Weiher ausfallen. 
Mitte Februar wäre das Eis soweit gewesen, das Turnier 
fand zwar nicht mehr statt, aber bei schönsten Wetter 
ließen es sich die Stockschützen nicht nehmen, das eine 
oder andere Spielchen auf dem zugefrorenen Weiher zu 
machen. 
Hier ein paar Eindrücke vom Training:

Ü-50 Altlandkreisliga Stockschützen 
Auch dieses Jahr nehmen unsere Ü-50-Stockschützen an 
der Spielrunde des Wasserburger Altlandkreises teil. 
Mitte April geht es los - es sind wieder 9 Mannschaften, 
wie jedes Jahr wird dienstags ab 19:30 Uhr gespielt und 
das Abschlussturnier "Neuner Turnier - Jeder gegen Jeden“ 
findet am 2. Juli 2019 um 18:30 Uhr in Albaching statt. 
Hier der Terminplan von Griesstätt:
1. Spieltag:   09.04 Griesstätt  - Zellerreit
2. Spieltag:   16.04.  Griesstätt  - Albaching
3. Spieltag: 30.04. Spielfrei
4. Spieltag: 07.05.  Griesstätt  - Schonstett
5. Spieltag: 14.05.  Harpfing - Griesstätt
6. Spieltag: 21.05.  Gars  - Griesstätt
7. Spieltag:  28.05.  Rott  - Griesstätt
8. Spieltag: 04.06.  Griesstätt  - Amerang
9. Spieltag:  18.06.  Babensham  - Griesstätt
Abschlussturnier Neuner-Turnier: 02.07. in Albaching 
(Ausweichtermin 09.07.)
Über Zuschauer bei den Heimspielen würden wir uns    
freuen.                                 Text: Katja Feldhäuser; Fotos: Karsten Zobel

Termin der Landfrauen

Die Griesstätter Landfrauen treffen sich am Mittwoch, 20. 
März 2019 ab 9:00 Uhr beim Stechl in Rott zum Frühstü-
cken (Buffet). Anmeldung bitte bis 16.03.2019 bei Ruth 
Wagner unter  08039/846.                          Text: Ruth Wagner

G
m
b
H

Innthalstr. 10   83556 Griesstätt
Tel: 0 80 39 / 90 92 37 

Fax 0 80 39 / 9 08 56 65

www.autoglas-maier.de

Hausgemachte Kuchen und Torten

Backwaren

Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner

        Alpenstraße 21 • 83556 Griesstätt •  08039-5257          

Cafe 
Backshop • Imbiss

Öffnungszeiten:                               
Montag Ruhetag 

Di, Do, Fr  6:00-18:00 Uhr
Mi  6:00-13:00 Uhr
Sa  6:30-12:00 Uhr
So  7:30-17:00 Uhr
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Über mangelnden Schnee konnte sich diesmal keiner be-
klagen. Ganz im Gegenteil! Nach dem ersten Tag am 4. 
Januar musste das darauffolgende Wochenende wegen 
der Schneemassen leider verschoben und einiges umor-
ganisiert werden. Doch am 19. und 20. Januar war es dann 
endlich so weit und die 84 Kinder und 10 Erwachsenen 
konnten den Kurs erfolgreich zu Ende bringen. 
Sehr schön zu berichten ist auch, dass es keine Verletz-
ten, Blessuren oder sonstige Probleme gab. Das Einzige, 
was dieses Jahr (den meisten) Teilnehmern fehlte, war das 
Abschlussrennen. Damit die Teilnehmer mehr Fahr- und 
Übungspraxis bekommen konnten, musste dieses nämlich 
ausfallen. Aber auch ohne Rennen freuten sich alle Kinder 
und Erwachsenen über eine Teilnehmerurkunde und das 
obligatorische Ü-Ei. 
Ein Dank an den neuen Abteilungsleiter Patrick Kaiser, der 

Manche werden sich auch bestimmt noch länger an das 
ausgiebige Apres-Ski erinnern. 
Organisator des Ausflugs und ehemaliger Leiter der Abtei-
lung Ski, Gerhard Kaiser, freute sich außerdem, dass die 
beiden Tage verletzungsfrei über die Bühne gingen und 
bedankt sich auf diesem Weg bei allen, die dabei waren. 
Er und seine Abteilungskollegen freuen sich schon wieder 
auf nächstes Jahr.                            Text: Red./ Fotos: Martin Fuchs

Erfolgreicher 
Skikurs
Voll ausgebucht 
mit zwei Bussen 
fand auch die-
ses Jahr wieder 
der Skikurs des 
Sportvereins mit 
95 Teilnehmern 
und 15 Skilehrern 
bzw. Helfern statt 
(Foto rechts). 

www.aufstellpool.de
Franz Schindler, Schulstr. 7, 83556 Griesstätt

Tel/Fax:  08039-908395
Mobil:  0172-9612092
e-mail: pila-info@aufstellpool.de

Schwimmbecken, Whirlpools, Zubehör
PiscineLaghetto Niederlassung Deutschland und Österreich

Weitere Modelle in allen Größen finden Sie auf unserer Homepage:

Neues aus dem Sportheim und 
aus dem Stockhäusl

Das Sportheim hat wieder seine Türen geöffnet. 
Jeden Dienstag und Donnerstag ab 19 Uhr, sowie bei den 
Heimspielen ab 12 Uhr sind wir für Euch da und freuen uns 
auf gemütliche Stunden bei einem Ratsch oder einer span-
nenden Partie beim Steel Dart, beim Kickern oder dem ei-
nen oder anderen Kartenspiel. 
Kommt vorbei, um Neues aus den verschiedenen Sparten 
von den Aktiven zu erfahren. Vielleicht findet Ihr an der ei-
nen oder anderen Sportart Freude am Mitmachen. Immer 
wieder bieten wir Besonderheiten an. 
Ebenso ist am Montag (ab 19 Uhr) und am Freitag (ab 17 
Uhr) das Stockhäusl geöffnet. Am Freitag wird ein Stock-
schießen für Senioren angeboten. 
Spaß am Sport und an der Geselligkeit ist auch hier gesi-
chert. 
Eure Sportheim-Wirtinnen Mischi und Nadine und die 
Stockhäusl-Crew mit Abteilungsleiter Karsten Zobel

Text/ Fotos: M. Baumgartner

den Kurs und die Witterungssituation souverän gemeistert 
hat. Und natürlich auch noch einmal ein Dank an alle Ski-
lehrer und Helfer.                                          Text/Foto: Daniela Bauer
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Tischtennis-Mini- und Dorfmeisterschaft

Die Tischtennis-Abteilung des Sportvereins ver-
anstaltete am 2. Februar in der Schulturnhalle die Mini-
meisterschaft für Kinder bis 12 Jahren und eine Vereins- 
bzw. Dorfmeisterschaft für Jugendliche und Erwachsene. 
Trotz der geringen Teilnehmerzahl bei der Minimeister-
schaft hatten diese aber doch recht viel Spaß und kamen 
viel zum Spielen, da auch wieder der Modus "Jeder gegen 
Jeden" gewählt wurde. Gesamtsieger und somit souverä-
ner Griesstätter Minimeister wurde Manuel Huber. Zwei-
ter wurde Milian Adolph, gefolgt von Jonas Thaller und 
Bastian Thaller. Aufgrund der Aufteilung in Altersklassen 
sind alle Teilnehmer für die Bezirksbereichs-Minimeister-
schaften in Babensham qualifiziert. 
Bei den anschließenden 13. Tischtennis-Dorfmeisterschaf-
ten für Jugendliche und Erwachsene kämpften bis in die 
Abendstunden insgesamt 39 Teilnehmer (12 Jugendliche, 
27 Erwachsene inkl. Hobbyspieler) um den Sieg. Dies be-
deutet eine neuerliche Rekord-Teilnehmerzahl! 
Bei den Aktiven konnte Sergej Aselbor seinen Titel dies-
mal nicht verteidigen und wurde nach den Siegen in den 
letzten beiden Jahren diesmal nur Zweiter. Griesstätter 
Dorfmeister 2019 wurde überraschend aber verdient der 
Spieler aus der zweiten Mannschaft Maximilian Waldert 
(sitzend 4.v.li. mit Siegerpokal). Er setzte sich im Finale mit 

Bei der Jugend gewann Thomas Voggenauer (4.v.li.) das 
Endspiel gegen Simon Wimmer (3.v.li.). Dritter wurde Si-
mon Dengel (4.v.re.) 

In der Hobbygruppe gewann Solveig Hühn (2.v.re.) vor 
Sepp Fink (re.). 
Im Doppelwettbewerb, bei dem meistens ein Jugendspie-
ler einem Erwachsenen als Partnern zugelost wird, gab 
es wieder sehr spannende Begegnungen. Dabei siegte im 
Endspiel das Duo Pedro Birk/ Marinus Bichler in einem 
sehr knappen Spiel gegen Maximilian Waldert/ Anton 
Grundherr. 
Die Dorfmeisterschaften wurden auch dieses Jahr wieder 
dankenswerterweise durch Geld- und Sachspenden von 
mehreren Griesstätter Firmen unterstützt.
Die Fotos zeigen zum einen die Sieger der Jugend bzw. 
der Hobbyspieler und zum anderen einige Teilnehmer des 
Erwachsenenwettbewerbs nach der Siegerehrung in der 
Schulturnhalle. 
Die Tischtennisabteilung bietet weiterhin Tischtennistrai-
ning für Jugendliche montags von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
und für Kinder und Jugendliche freitags von 17.30 Uhr bis 
19.30 Uhr in der Turnhalle Griesstätt an. 
Die Erwachsenen (inkl. Hobbygruppe) trainieren freitags 
ab 19.30 Uhr in Griesstätt und dienstags ebenfalls ab 19:30 
Uhr in der Turnhalle in Schonstett und auch zusätzlich 
mittwochs ab 20.00 Uhr in Griesstätt.  

Text: Franz Eckl; Fotos: Slavko Spionjak

einem klarem 3:0 Sieg durch. Das sichere Rückschlagspiel 
des neuen Dorfmeisters konnte Sergej nicht durchbrechen 
und zwang ihn zu vielen eigenen Fehlern. Das Spiel um 
Platz 3 gewann Michi Weyland gegen Tom Paul.
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Aloisius Starkbierfest
06. April 2019 ab 18 Uhr

Zeilinger ś Osterbrunch am 21.April ab 9:00 Uhr! Nur mit Reservierung

Reservierung unter 08039/3783 · Cafe Zeilinger ·  Rosenheimer Str. 2 ·  83556 Griesstatt“

Kinderturnabzeichen "Löwenstark"

Kinderturnen bietet eine motorische Grundla-
genausbildung, eine vielfältige und grundlegende Bewe-
gungserfahrung, sowie ganzheitliche, pädagogisch wert-
volle Bewegungsförderung für eine gesunde körperliche 
und geistige Entwicklung unserer Kinder. An diesem Leit-
satz setzt das bayerische Kinderturnabzei-
chen „Löwenstark“ an. Es macht den Kin-
dern Spaß, unterstützt sie gezielt in ihrem 
Entwicklungsprozess, ermöglicht ihnen viel-
fältige Bewegungserfahrungen, bereichert 
den Übungsalltag in Verein, Kindergarten und 
Schule und sichert deren Qualität. Es ist für Kinder ab 3 
Jahren geeignet und hat keine Altersbegrenzung. Es ist als 
Bewegungsprojekt im Bereich Inklusion einsetzbar, denn 
der Aufbau der Übungen lässt Kombinationen für Kinder 
mit und ohne Behinderung zu.  
Auch vom Griesstätter Sportverein wird dieses Turnab-
zeichen abgenommen, und zwar am Freitag, den 5. April 
2019 ab 15:00 uhr in der Sporthalle.
Das Angebot umfasst zahlreiche Übungen aus unter-
schiedlichen Bereichen, die die Vielfalt des Kinderturnens 
widerspiegeln. Die Kinder erhalten nach erfolgreicher Teil-
nahme eine Urkunde mit einem Aufkleber in Bronze, Silber 
oder Gold. 
Die Turnabteilung des Sportvereins bittet um Anmeldung 
bis zum 22.03.2019 (Anmeldegebühr 3 Euro). Für Kaffee, 
Kuchen und Getränke wird gesorgt.               Text: Sabine Kaiser

Neues von der Abteilung Fußball

Jahreshauptversammlung 
Die Jahreshauptversammlung der Abteilung Fußball des 
DJK SV Griesstätt fand am 21.02.2019, wie jedes Jahr im 
Sportheim an der Schmiedsteige statt. Besucht wurde die 
Veranstaltung von etwa 30 aktiven und passiven Mitglie-
dern der Abteilung. Außerdem waren Jürgen Gartner, 1. 
Vorstand des Hauptvereins und Mischi Baumgartner, 3. 
Vorstand des Hauptvereins anwesend. Jürgen Gartner war 
auch derjenige, der die Neuwahlen der Abteilungsführung 
durchführte, die dieses Jahr wieder als zusätzlicher Punkt 
auf der Tagesordnung stand. 

Sehr glücklich war die Abteilungsführung darüber, dass 
kurzfristig noch ein 2. Abteilungsleiter in Person von Bernd 
Pledl gefunden wurde. Er löst Gerhard Hamberger ab, 
dem an dieser Stelle für seine Amtszeit gedankt wurde. 
Besonders zu erwähnen ist die 10. Amtszeit von Chris-
toph Bauer als 1. Abteilungsleiter, der am Ende dieser auf 
20 Jahre Abteilungsleitung zurückblicken kann. Für diese                        
außergewöhnlich lange Ehrenamtstätigkeit schon vorweg 
ein herzliches Dankeschön  - nicht nur von den Fußballern. 
Der Jugendbereich wird weiterhin von Martin Glockshuber 
und Stefan Hamberger geleitet; die beiden bekommen als 
3. Juniorenleiter noch tatkräftige Unterstützung von Domi-
nik Stiller. Die neuen Sportwarte Jonas und Janik Ostermai-
er wurden einstimmig gewählt. Gedankt wurde auch den 
beiden Vorgängern Christoph Inninger und Johannes Thal-
ler für die jahrelange Ausfüllung des Postens. Philipp Brück 
wurde in seinem Amt als Kassier bestätigt, Florian Spötzl 
bleibt der Abteilung als Schriftführer erhalten. 
Da das Sportheim wieder den Regelbetrieb aufnimmt und 
somit donnerstags für Jedermann geöffnet ist, konnten die 
Themen der Sitzung anschließend noch in geselliger Run-
de diskutiert werden.                                      Text: Florian Spötzl

Neue Trikots für die G-Jugend
Der jüngste Griesstätter Fußball-Nachwuchs bedankt sich 
beim Autohaus Reisinger aus Edling für die neuen Mann-
schaftstrikots. Durch das Engagement der Eltern von G-
Junioren-Spieler Basti, Diana und Christian Eser, beide 

Mitarbeiter des Autohauses, wurde es möglich, auch die 
Kleinsten sportartgerecht mit einem weiteren Trikotsatz 
für den Spielbetrieb auszustatten. Bisher war für die Mann-
schaft der Trainer Florian Edenhofer und Christoph Innin-
ger (beide in Rot) nur ein Satz vorhanden. Beim Hallen-
turnier in Schonstett waren die Jungs dann stolz, mit dem 
neuen Outfit aufzulaufen.  Text: Florian Spötzl; Bild: Florian Edenhofner
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Jürgen Bleicher ist neuer cSu-Vorstand 

Die CSU Griesstätt hat einen neuen Vorstand. Bei der Jah-
reshauptversammlung des Ortsverbandes am Dienstag, 
den 19.02.2019 im Gasthof Jagerwirt wurde Jürgen Blei-
cher, bisheriger Schriftführer, zum neuen Ortsvorsitzenden 
gewählt.
Jürgen Bleicher ist 42 Jahre alt, verheiratet, Vater von zwei 
Kindern und gebürtiger Griesstätter. Beruflich ist er als Be-
triebsleiter im Brummi-Center in Wasserburg tätig.
Ihm zur Seite stehen seine Stellvertreter Franz Meier sen. 
und Wolfgang Mayer. Neuer Schriftführer ist der bisherige 
stellvertretende Vorsitzende Stefan Burger. Die Kassenge-
schäfte werden von Gabriele Brück geleitet. Komplettiert 
wird der neue Vorstand durch seine sechs Beisitzer Martin 
Wagner, Franz Meier jun., Alois Altermann, Rudolf Liedl, 
Manfred Andraschko und Alexander Maier.
Da der scheidende 1. Vorsitzende aus privaten Gründen 
an der Versammlung leider nicht teilnehmen konnte, 
übernahm die Leitung der Jahreshauptversammlung sein 
Stellvertreter Franz Meier sen. Er dankte Georg Weiderer 
für seine über 6-jährige Tätigkeit als Ortsvorsitzender und 
wünschte ihm alles Gute für seine Zukunft.
Als Ehrengast konnte die CSU Griesstätt den Landtagsab-
geodneten Klaus Stöttner begrüßen. Er griff einige inter-
essante Themen auf, beispielsweise wie man die Region 
stärken wolle, den Brenner Basistunnel und natürlich das 
Volksbegehren „Rettet die Bienen“, was auch sofort in ei-
ner regen Diskussion endete.
Abschließend dankte der neue Ortsvorsitzende allen An-
wesenden für das entgegengebrachte Vertrauen.

Text: Stefan Burger; Foto: Jürgen Bleicher

Landtagsabgeordneter Klaus Stöttner (2.v.re.) gratulierte Jürgen 
Bleicher (2.v.li.) zu seinem neuen Amt als Ortsvorsitzender. Franz 
Meier sen. (li.) und Wolfgang Mayer (re.) übernehmen die Stell-
vertretung des Ortsvorsitzenden.

mitgliederversammlung des 
männergesangvereins

Unter der Leitung des  1. Vorstandes Martin 
Weinzierl fand am 24. Januar 2019 die Mitglie-
derversammlung des Männergesangvereins beim Jager-
wirt statt. Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß durch 
rechtzeitigen Aushang im Schaukasten der Gemeinde. 
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglie-
der verlas Martin Weinzierl die Tagesordnung und erstat-
tete einen kurzen Überblick über die Veränderungen im 
abgelaufenen Jahr. Er bedankte sich für die rege Teilnahme 
an den wöchentlichen Chorproben. 
Insbesondere galt sein Dank dem neuen Chorleiter Franz 
Burger, der nun seit April 2017 die musikalische Leitung 
hat. Seit dieser Zeit wurden einige Aktivitäten durchge-
führt, auf die Schriftführer Wolfgang Breu nochmals in sei-
nem Rückblick für das Jahr 2018 einging. Höhepunkte  wa-
ren  das Konzert im Oktober 2018 mit dem Thema „Rund 
um die Jagd“, sowie der Jubiläumsabend der  Aschauer 
Meistersinger anlässlich ihres 40-jährigen Vereinsjubilä-
ums im April. 
Auch der gesellige Teil des Vereinslebens wurde mit einem  
Sommerfest und einer Weihnachtsfeier, sowie mit einem 
Radlausflug am Vatertag zur Waldgaststätte Filzenklas ge-
pflegt. Kassier Pankraz Huber konnte in seinem Bericht von 
einem erfreulichen Kassenstand berichten. Kassenprüfer 
Franz Huber lobte die vorbildliche Kassenführung und 
führte die Entlastung der Vorstandschaft durch. 
Bürgermeister Robert Aßmus, seit kurzem passives Mit-
glied im Männergesangverein, führte nach einem kurzen 
Grußwort die Wahl der Vorstandschaft durch. Einstimmig 
wurden die bisherigen Amtsinhaber Martin Weinzierl (1. 
Vorstand),  Franz Meier sen. (2. Vorstand), Wolfgang Breu 
(Schriftführer), Pankraz Huber (Kassier) und  Franz Huber 
(Kassenprüfer) wieder gewählt. 
Vorankündigung: 
Am Samstag, den 30. März 2019 um 19.30 Uhr veranstal-
tet der Männergesangverein im Gasthaus Jagerwirt wie-
der ein offenes Wirtshaussingen, zu dem die Bevölkerung 
herzlich eingeladen ist. Es werden Noten und Liedertexte 
verteilt, so dass jeder Besucher die Möglichkeit hat, am ge-
meinsamen Singen mitzuwirken.                   Text: Wolfgang Breu
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So, 10.03.
8:45 Uhr Gottesdienst in der Pfarrkirche,
anschl. Jahreshauptversammlung der Feuer-
wehr beim Jagerwirt

Mo, 11.03. Übungsbeginn der Feuerwehr

Di, 12.03.
19:30 uhr

Jahreshauptversammlung der Jagdgenos-
senschaft beim Jagerwirt

Mi, 13.03.
20:00 Uhr

Böllerstammtisch mit Jahresrückblick 2018
KK-Stand

Fr, 15.03.
19:00 Uhr Vereinsabend der Schützen beim Jagerwirt

Sa, 16.03. DJK-Skirennen. Anmeldung unter  
0173/5820956

So, 17.03.
Schützenjahrtag in der Pfarrkirche (8:45 Uhr),
anschließend Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins beim Jagerwirt

Mi, 20.03.
9:00 uhr

Frühstücken der Griesstätter Landfrauen 
beim Stechl in Rott (siehe Seite 24)

Mi, 20.03. Gemeinderatssitzung

Do, 21.03. Kleiderkammerl, 9-11 Uhr Annahme, 15:30 - 
17:30 Uhr Annahme und Ausgabe

Do, 21.03.
20:00 Uhr

Frühjahrsversammlung des Gartenbau-
vereins im Kindergarten (siehe Seite 21)

Fr, 22.03.
19:00 Uhr Vereinsabend der Schützen beim Jagerwirt

Sa, 23.03.
Gottesdienst um 19:00 Uhr in Altenhohenau, 
anschließend Jahreshauptversammlung des 
Sportvereins im Sportheim (20:15 Uhr)

Termine und Veranstaltungen

Fr, 29.03.
17:00 Uhr

Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsver-
bandes beim Zeilinger

Dr. Mitterwieser Str. 7 • 83556 Griesstätt
Tel. 08039/ 37 92 • Fax 08039/ 43 01

Mobil 0163/ 294 73 14
e-mail: info@elektro-hobelsberger.de
Internet: www.elektro-hobelsberger.de

•  INSTALLATION
•  SAT/ TV
•  KUNDENDIENST
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN

Elektro 
Hobelsberger
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Fr, 29.03.
19:00 Uhr Vereinsabend der Schützen beim Jagerwirt

Sa, 30.03.
19:30 Uhr

Wirtshaussingen des Männergesangvereins 
beim Jagerwirt (siehe Seite 28)

Do, 04.04. Kleiderkammerl, 9-11 Uhr Annahme, 15:30 - 
17:30 Uhr Annahme und Ausgabe

Do, 04.04. Seniorennachmittag im Jugendheim, 13:30 

Do, 04.04. Böllerschießen beim KK-Gauschießen

Do, 04.04.
20:00 Uhr

Monatstreffen des Krieger- und Reservisten-
vereins im Jugendheim

Fr, 05.04.
15:00 Uhr

Kinderturnabzeichen "Löwenstark" in der 
Sporthalle (siehe auch Seite 27)

Fr, 05.04.
Sa, 06.04.
So, 07.04.

KK-Gauschießen im KK-Stand

Sa, 06.04.
20:00 Uhr

Jahreshauptverammlung des Imkervereins 
beim Jagerwirt

Mi, 10.04.
20:00 Uhr

Ostereierschießen der Böllerschützen im 
KK-Stand

Fr, 12.04.
19:00 Uhr

Ostereierschießen der Schützen beim Jager-
wirt

Fr, 12.04.
Sa, 13.04.

Wirtshausroas der Griesstätter Musi
(Näheres auf Seite 22/23)

Sa, 13.04.
19:00 Uhr

Preisverteilung KK-Gauschießen beim Jager-
wirt

Di, 16.04.
Nachmittagsausflug mit der Fa. Strahlhuber 
zum Schliersee/ Sudelfeld; Abfahrt 13 Uhr; 
Infos/Anmeldung,  08039/909970

Mi, 17.04. Gemeinderatssitzung

Do, 18.04. Kleiderkammerl, 9-11 Uhr Annahme, 15:30 - 
17:30 Uhr Annahme und Ausgabe

KIrcHLIcHE Termine auf Seite 14/15.

Neue Öffnungszeiten
in der Alpenstr. 33 in 
Griesstätt:

Mo  9 00-12 30 Uhr

Di - Fr  9 00-18 00 Uhr  

Sa  9 00-12 00 Uhr

Jeden 1. Donnerstag 
im Monat 9 00-20 00 Uhr

Wir freuen uns, Sie ab Mitte April 
mit einem größeren Team in 

unseren neuen Räumlichkeiten 
in der Alpenstraße 33
begrüßen zu dürfen.

Andrea und ihr Team
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Die gelb hinterlegten Termine sind nicht im 
Griesstätter Gemeindekalender aufgeführt. 

Leerung der Altpapiertonnen in Griesstätt:
remondis und chiemgau recycling: 
Mittwoch, 13.03.2019 • Mittwoch, 10.04.2019

Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblätter als 
pdf-Datei auf der Homepage der Gemeinde Griesstätt un-
ter www.griesstätt.de  - Allgemeine Informationen -  Aktu-
elle Bekanntmachungen.

private Kleinanzeigen

Berufserf. Hauswirtschafterin sucht im Privathaush. Raum 
Griesstätt Nebenbeschäftigung für 3-4 Std./Woche. Gerne 
auch bei Senioren (keine Pflege). Erfahrung mit Hunden. 
Email: somile0915@web.de

Erste-Hilfe-Kurse in Wasserburg

Erste-Hilfe-Ausbildung (9 Unterrichtsstunden lt. DGUV-
Vorschrift) für Führerscheinanwärter aller Klassen, Ersthel-
fer im Betrieb und alle weiteren Interessenten: 
09.02.2019, 23.02.2019, 09.03.2019, 30.03.2019, 
27.04.2019, 11.05.2019, 25.05.2019, 29.06.2019, 
13.07.2019, 24.08.2019, 14.09.2019, 28.09.2019, 
12.10.2019, 26.10.2019, 23.11.2019, 07.12.2019 (Sa.),            
jeweils von 9:00 Uhr bis ca. 16:30 Uhr im BRK Wasser-
burg, Krankenhausstr. 1. Infos und Anmeldung unter  
08031/ 301953 oder www.brk-rosenheim.de oder kurse@
kvrosenheim.brk.de. Kursgebühr 40  €.

Kinderkleidermärkte

Kinderkleider- und Spielzeugbasar im Kinderhaus Regen-
bogen, Pfarrer-Freiberger-Str. 6, 83543 Rott am 16.03.19 
von 9:00 -11:30 Uhr. Näheres unter www.kinderkleiderba-
sar-rott.de.
Kleidermarkt Pfaffing im Gemeindesaal Pfaffing am Di, 
19.3.19 von 16-18 Uhr. Näheres unter www.rund-ums-
kind-pfaf.wix.com/basar.

Griesstätter Gemeindeblatt 2019

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungs-/
Verteiltermin

3 - 2019 02.04.2019  (14. KW) 21.04.2019

4 - 2019 14.05.2019  (20. KW) 02.06.2019

5 - 2019 25.06.2019  (26. KW) 14.07.2019

6 - 2019 02.09.2019  (36. KW) 22.09.2019

7 - 2019 15.10.2019  (42. KW) 03.11.2019

8 - 2019 26.11.2019  (48. KW) 15.12.2019

Chronische Entzündung - ein 
Schwelbrand! Regulation des Immun-
systems mit alternativ-medizinischen 
Mitteln
„Arbeit schadet (schändet) nicht!“ So lau-
tet ein altes deutsches Sprichwort. Als ich 
mir das „offene Bein“ der alten Bäuerin an-
schaue, möchte ich dieses Sprichwort fast 
anzweifeln. Schon seit Jahren zeigen sich 
immer wieder Entzündungen an den Unter-
schenkeln, - „die Venen sind halt nicht die 
besten“. Zeit zum Hochlagern der Beine war 
nie und den ganzen Tag steckt sie in Gum-
mistiefeln....
Jedenfalls ist jetzt an der Innenseite der Un-
terschenkel eine Stelle aufgebrochen und 
will nicht mehr zuwachsen. Der Hausarzt ist 
bereits tätig, aber die Stelle will nicht heilen 
und der Entzündungswert (CRP) ist seit 
Jahren erhöht, dass heißt „es brennt“ im 
Körper. 
Entzündungen sind Heilreaktionen des 
Organismus, - wenn sie akut auftreten. Sie 
bedeuten eine „Generalmobilmachung“ 
der Körperabwehr gegen schädigende Ein-
flüsse von innen und außen. Wie bei einem 
Großbrand, wenn die Feuerwehrleute und 
andere Helfer alarmiert und zusammenge-
zogen werden um den Brand zu bekämpfen, 
so werden auch im Körper Abwehrkräfte 
durch die Entzündung konzentriert. Entzün-

Anzeige

dungen sind also notwendig,  hinterlassen 
keine Schäden und reinigen den Körper von 
„Müll“ wie Zellabfällen, Krankheitsprodukten 
und Säuren.
Nun wird heutzutage mit radikalen Mitteln 
gegen die Entzündung gekämpft: Medika-
mente drücken das Fieber (vermeiden sie 
bitte die „Fieberpanik“!) und bekämpfen die 
„böse“ Entzündung.

Als Folge daraus entwickelt sich dann oft ein 
„chronisch - entzündliches Milieu“ (low 
grade inflammations). Dieses Milieu ist der 
Nährboden für viele chronische, hartnäcki-
ge Erkrankungen, wie Allergien, chronische 
Bronchitis und Auto-Immunstörungen (z.B. 
Rheuma, Morbus Crohn, Colitis ulcerosa, 
MS...). Die Wissenschaftler beschreiben 
dies auch als einen „Zustand vermehrter Mi-
kro-Entzündungen“ oder als „Inflammaging“  
(von lateinisch „inflammare = entzünden und 
englisch „aging“  = altern ), also als vorzei-
tige Alterung des Immunsystems durch 
chronische Entzündungsprozesse. 
Sicherlich macht unbehandelt eine chroni-
sche Entzündung auch krank, weil die stän-
dige Alarmbereitschaft einen Dauerstress 
bedeutet, bei dem das Immunsystem irgend-
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wann aufgibt – ganz wie im richtigen Leben! 
Aber in der täglichen Praxisarbeit sehen wir 
immer wieder Fälle, bei denen Fieber und 
Entzündung schon im 1. Stadium medika-
mentös beendet wurden. Die Folge: der Pa-
tient wird zur „Müllhalde“ für Entzündungs-
produkte, weil das „reinigende Feuer“ (ein 
zugegeben abgedroschener Begriff) ausge-
gangen ist. 
Wie kann also das Immunsystem wieder re-
guliert und in Gang gebracht werden?  
In der östlichen Medizin , v.a. der tibetischen 
Kräuterheilkunde wird seit Jahrtausenden 
(so alt ist Kräutermedizin!) auf die Regulation 
der Elemente hin behandelt. Das (medizini-
sche) Symptom ist zweitrangig, die richtige 
Verteilung der Elemente (z.B. Feuer, Was-
ser..) zählt. In der alten Tibetmedizin sind ei-
nige Arzneimittelformeln überliefert, allesamt 
„Vielstoffgemische“ mit z.T. mehr als 100 Be-
standteilen. Vor allem die „PADMA-Formel“ 
ist bekannt, die bei allen Immunstörungen 
und v.a. bei Durchblutungsstörungen sehr 
erfolgreich ist. In der Praxis wird PADMA 28 
™ durch intravenöse Sauerstoffgaben (Oxy-
venisierung nach Dr. Regelsberger) und 
eine Darmsanierung (individuell nach Stuhl-
analyse,  mit Mikroorganismen) ergänzt. 
Diese Therapiestrategie läßt das Immun-
system wieder „leuchten“. 

„Die Hälfte der modernen Medikamente 
könnte man aus dem Fenster werfen – 

wenn man nicht Angst um die Vögel haben 
müsste“  Henry Martin Fischer



Raiffeisen-Lagerhaus Griesstätt
Rosenheimer Straße 41 • 83556 Griesstätt

Tel. (08039) 90766-0 • Telefax (08039) 90766-20
E-Mail: griesstaett@raiba-lager-gh.de

www.raiba-lager-gh.de

Das Frühjahr wird bunt!
Alles was Sie für einen schönen Garten oder Balkon brauchen, 

erhalten Sie bei uns!   

Besuchen Sie unser Lagerhaus - unsere Kollegen stehen Ihnen 
kompetent mit Rat und Tat zur Verfügung.

Demnächst gibt es wieder unser Pflanzenangebot!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unser Team im Lagerhaus Griesstätt


